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Vielseitiges Schaffen
Wer kannte ihn nicht: Wolfgang 
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Tag.…….....................Seite 12+13 
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Schützenverein Seeshaupt. 
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Ehrungen und Bürgermedaillen
Gemeinde dankt für ehrenamtliche und engagierte Arbeit

Nach zwei Jahren gab es wieder 
eine Bürgerversammlung, da-
bei konnte Bürgermeister Fritz 
Egold drei herausragende Sees-
haupter Bürger ehren.
Mit einer emotionalen und lie-
bevollen Laudatio wurde Hans 
Kirner der Titel Altbürgermei-
ster der Gemeinde Seeshaupt 
verliehen. Sichtlich gerührt 
nahm Hans Kirner die Ehrung 
an. Bürgermeister Egold wür-
digte Kirners lange Wirkungs-
zeit im Gemeinderat von 1984 
bis 2014 und auch seine Zeit als 
Zweiter und Erster Bürgermei-
ster seiner Heimatgemeinde. Das 
Miteinander war Hans Kirner 
immer wichtig und dies zeigte 
sich auch in seinem Wirken als 
Gemeindeoberhaupt.
Die silberne Bürgermedaille 
der Gemeinde Seeshaupt wurde 
Robert Sterff verliehen. Robert 

Sterff hat durch seine beschei-
dene und unaufdringliche Art 
den jährlichen Bücherfl ohmarkt, 
eine Bereicherung für das 
Dorfl eben, erschaffen. Dieser 
Bücherfl ohmarkt ist sicherlich 
in seinem gigantischen Ausmaß 
einzigartig. Mit seinem Wis-
sen und seinem Einsatz bringt 
Robert Sterff eine ausgeklügel-
te Ordnung in die Vielfalt. Die 
Einnahmen gehen regelmäßig in 
unsere Seeshaupter Gemeinde-
bücherei!
Für seine Verdienste in und für 
die Gemeinde Seeshaupt wurde 
Fritz Stuffer mit der Goldenen 
Bürgermedaille der Gemeinde 
Seeshaupt ausgezeichnet. Bür-
germeister Egold bedankte sich 
bei Fritz Stuffer für seine 24-jäh-
rige Arbeit im Seeshaupter Ge-
meinderat. In dieser Zeit fanden 
viele Verhandlungen zur Über-

gabe der Kanalisation an den 
Abwasserverband Starnberger 
See statt. 18 Jahre fungierte 
Fritz Stuffer als Zweiter Bür-
germeister, davon ein Jahr als 
kommissarischer Erster Bürger-
meister, als Hans Kirner schwer 
erkrankte. Fritz Stuffer war bei 

den Planungen zur Verlegung 
der Tennisplätze an den See und 
dem Neubau des Sportzentrums 
federführend beteiligt.
Vielen Dank an alle Geehrten für 
Ihre ehrenamtliche und enga-
gierte Arbeit für unsere Gemein-
de Seeshaupt!      Text: Gemeinde

Die Geehrten Fritz Stuffer (1.v.li.), Hans Kirner (2.v.li.) und Robert Sterff (re.) mit 1. Bürgermeister Fritz Egold.     Foto: privat

Der Ehrentitel „Altbürgermei-
ster“ wird vom Gemeinderat 
verliehen, dem Gesetz für kom-
munale Wahlbeamte zufolge 
kann er nur an ehemalige Bür-
germeister gehen. 
Die Bürgermedaille wird an 
Persönlichkeiten verliehen, die 
sich um das Wohl oder das An-
sehen der Gemeinde oder der 

INFOS RUND UM DIE VERLEIHUNG
Bürgerschaft verdient gemacht 
haben. Sie wird aus massivem 
Gold oder Silber von einer spe-
ziellen Prägeanstalt angefer-
tigt. Nur 15 Bürger können zur 
gleichen Zeit eine Medaille tra-
gen. Mit einer zusätzlich verlie-
henen Anstecknadel können die 
Träger die Ehrung auch nach 
außen symbolisieren. 

Das Redaktions-Team der Seeshaupter DORFleben wünscht allen Leser*innen
ein Frohes und Gesegnetes Weihnachtsfest und ein Gutes Neues Jahr!
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DORFleben
KALENDERAUS DEM FUNDAMT:

Schlüssel
Fahrräder
Brillen
Schmuck
Kleidung

Ein Hinweis:
Wenn Sie die Geburt Ihres Kindes
in der DORFleben (kostenlos)
bekannt geben möchten, können
Sie sich direkt bei der Redaktion 
melden.

AUS DEM STANDESAMT:

HOCHZEITEN/STERBEFÄLLE:
Aus Datenschutzgründen darf die 
Stadt Penzberg die  Angaben hierzu 
nicht mehr veröffentlichen bzw. an 
uns weiterleiten.

Deshalb bitten wir Sie, uns direkt zu 
informieren, falls Sie eine Hochzeit 
bzw. einen Sterbefall in der Sees-
haupter DORFleben veröffentlichen 
möchten.
Die Daten senden Sie bitte
per Email an:
info@seeshaupter-dorfleben.de

WIR GRATULIEREN ALLEN,
DIE 90 JAHRE UND ÄLTER
GEWORDEN SIND:
Die Gemeinde gratuliert herzlich den 
Jubilaren! 
Aus Datenschutzgründen werden 
keine Namen mehr veröffentlicht.

ABO „Seeshaupter DORFleben“

Seit vielen Jahren hat die Gemeinde Seeshaupt großzügige Spen-
den für die Arbeit der "Seeshaupter Dorfzeitung" jetzt „Seeshaupter 
Dorfl eben“ erhalten.
Für die freiwilligen Spenden bedanken wir uns recht herzlich und 
wünschen weiterhin viel Freude mit den kommenden Ausgaben 
unserer „Seeshaupter Dorfl eben“.

Spenden sollten bitte zukünftig an:
VR-Bank Starnberg-Herrsching-Landsberg eG
IBAN DE 10 7009 3200 0009 6161 60 BIC GENODEF1STH
getätigt werden.
Herzlichen Dank für Ihre großzügige Unterstützung.

Mit freundlichen Grüßen,
Gemeinde Seeshaupt

Redaktionsschluss
und Anzeigenschluss

für die Ausgabe 
11. März 2022

Einsendeschluss für Beiträge:
4. März 2022

Erscheinungstermin:
25. März 2022

Darüber hinaus wurden 
aufgrund der derzeitigen 
Lage für das erste Quartal 
2022 noch keine verbind-
lichen Veranstaltungs-
termine genannt. Auf der 
Homepage der Gemeinde 
Seeshaupt werden die Ver-
anstaltungen, die sicher 
stattfi nden, gerne veröf-
fentlicht.
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Liebe Seeshaupter*innen, 

Jede und jeder, seien es Privatpersonen, Vereine, Organisationen 
bis hin zu Unternehmen fi nden in einer der Rubriken der neuen 
"Seeshaupter DORFleben" ein Forum. Wenden Sie sich einfach an 
unser Redaktionsteam. Stellen Sie uns Ihre Fragen, schicken Sie 
uns Ihre Texte oder nennen Sie uns die Themen, über die berichtet 
werden sollte: info@seeshaupter-dorfl eben.de

Wir freuen uns auf Sie!
Ihr neues Team von DORFleben

Adrian Siedentopf, Ali Ott, Christina Christoph, Fritz Egold, Ju-
lia Gershovych, Kristine Helfenbein, Norbert Hornauer, Matthias
Birzle, Matthias Fladner, Michael Streich, Tanja Biller, Thomas 
Leybold

KONTAKT DORFLEBEN-REDAKTION

        Ihr Partner für alle exklusiven Drucksachen
Geburtskarten, Hochzeitskarten, Einladungen, Briefpapier, 
Kataloge, Flyer, Visitenkarten, Poster und vieles mehr.

Kostenlose Lieferung nach Seeshaupt!
Michael Streich • Wettersteinstraße 12 • 82024 Taufkirchen
Tel. +49 89 78 10 47 • Info@druckstreich.de
www.druckstreich.de • www.monacoprint.de

ANZEIGE

Verteilung:
Thomas Leybold

Namentlich gekennzeichnete Artikel geben 
die Meinung des Verfassers und nicht des
Herausgebers oder der Redaktion wieder. 
Für unverlangt eingesandte Manuskripte 
wird keine Verantwortung übernommen. 
Leserbriefe sind keine redaktionellen 
Äußerungen. Zuschriften sollten sich 
generell auf Veröffentlichungen in der 
„Seeshaupter DORFleben“ beziehen. 
Auswahl und Kürzungen von Leserbriefen 
sind vorbehalten.

Unser Dank gilt insbesondere allen 
Inserenten, die das Erscheinen der  
„Seeshaupter DORFleben“ ermöglichen.

Weiterhin books2go 

Auch weiterhin bleibt die Ge-
meindebücherei leider geschlos-
sen, der Abholservice wird un-
ter genannten Bedingungen 
weitergeführt.
Unter https://www.seeshaupt.
de/bildung-und-soziales/kin-
derbetreuung-und-bi ldung/
buecherei fi nden Sie aktuelle 
Informationen zur Gemeinde-
bücherei sowie die aktuelle 
Liste der Medienneuanschaf-
fungen 2021.

Jetzt ist es soweit: Die ange-
kündigten „Lesetaschen“ des 
Programms „Lesestart 1-2-3“ 
können über den Abholservice 
abgeholt werden.

Hier eine kleine Auswahl aus 
unserem vielfältigen Angebot:

NEUES AUS DER GEMEINDE-BÜCHEREI
Bilderbücher:
Wohin gehen Freunde? von 
Cornelia Wiesner; Das Kuschel-
tier-Kommando von Samuel 
und Sarah Koch

Bilderbücher/Spielbücher:
Mein erstes Spielbuchreihe von 
Yayo Kawamura; Pettersson 
und Findus - Mein erstes Spiel-
buch

Kinderbücher:
Escape School-Reihe von Jule 
Ambach oder Anne Scheller; 
Asterix und der Greif von Jean-
Yves Ferri und Conrad Didier

Jugendbücher:
Crave von Tracy Wolff

Romane:
Hintertristerweiher von Nicola 
Förg

Krimis & Thriller:
Schach unter dem Vulkan 
von Hakan Nesser; Julia 
Durant-Reihe von Andreas 
Franz und z. T. Daniel Holbe; 
Morgen, Klufti, wird‘s was 
geben von Michael Kobr und 
Volker Klüpfel

Sachbücher:
Österreich mit dem Wohnmo-
bil: Die schönsten Routen der 
Alpenrepublik von Vorarlberg 
bis nach Niederösterreich von 
Torsten Berning; Und erlöse 
uns von den Blöden: Vom 
Menschenverstand in hyste-
rischen Zeiten von Monika 
Gruber und Andreas Hock

CDs: Tilda Apfelkern: Ein 
Weihnachtsfest voller Ge-
heimnisse von Andreas H. 
Schmachtl

JANUAR

Samstag, 8. Januar
9:00 bis 12:00 Gemeindegebiet
Christbaum-Sammlung, Pfadfi nder
Die „Pfadis“ freuen sich über eine
kleine Spende!

Liebe Seeshaupter*innen,
da bisher noch nicht abzusehen 
ist, ob das traditionelle Neu-
jahrsanblasen der Musikkapelle
Seeshaupt stattfi nden kann, 
können wir auch diesesmal kei-
ne Route vorab veröffentlichen. 
Wenn ein Neujahrsanblasen 

NEUJAHRSANBLASEN
möglich sein sollte, werden wir 
Sie rechtzeitig über die Tages-
presse und mit Aushängen in-
formieren, wo und wann wir 
spielen werden.
Wir wünschen allen schon mal 
eine schöne Weihnachtszeit, ei-
nen guten Rutsch ins neue Jahr 

und dass Sie uns nächstes Jahr 
wieder öfter zu hören bekom-
men. 
Unter anderem ist für nächstes 
Jahr wieder ein Frühjahrskon-
zert in der Seeresidenz geplant.
Bis dahin „gesund bleiben“!

 Ihre Musikkapelle Seeshaupt

Das Team der Dorfbühne Sees-
haupt hat sich schweren Her-
zens dazu entschlossen das 
Stück "Da Haftlmacher" von 
Peter Landstorfer auch im Früh-
jahr 2022 nicht zu spielen.
"Auch wenn wir zur Jahres-
hauptversammlung im Herbst 
noch guter Dinge waren, lässt  
die derzeitige epidemische 
Lage, mit der immer noch an-
haltend hohen Inzidenz, in
naher Zukunft leider keine Pro-
bentermine zu", so 1. Vorstand 
Michael Streich.   DL

DORFBÜHNE
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SEITE3
Was ein paar Kisten Whisky bewirken können

Seit über 30 Jahren im Dorf ansässig: Das Familienunternehmen „Whisky.de GmbH & Co. KG“

bisher ganz klassisch aus 
Schottland, auch einige einhei-
mische Sorten sind dabei. Doch 
es wird stets über den Tellerrand 
geschaut: Momentan sei der ja-
panische Markt beispielsweise 
stark am Wachsen. Auch trinkt 
nicht jeder gerne Whisky (pur): 
so entstand die Idee von Cock-
tail-Boxen und es wurden auch 
andere Spirituosen wie Gin ins 
Sortiment aufgenommen. 

Großer Erfolg
in der Online-Welt
Bereits seit 2007 dreht Horst 
Lüning seine „Verkostungsvi-
deos“, in denen er unter anderem 
exklusive Whisky-Sorten verko-
stet und spannende Geschichten 
und Anekdoten dazu erzählt. 
Schon in den letzten Jahren 
wurde er dabei tatkräftig von 

Benedikt unterstützt. Die Videos 
haben eine riesige Fan-Gemein-
de im Netz. Zu Corona-Zeiten 
haben sich auch sogenannte 
„Live-Tastings“ etabliert: hier 
werden per Live-Stream edle 
Whiskys verkostet – so kann je-
der auch aus der Ferne mit da-
bei sein. „Unsere Kunden warten 
zum Teil mehrere Wochen sehn-
suchtsvoll auf unser nächstes 
Live Event. So können wir we-
nigstens virtuell gemeinsam an-
stoßen“, sagt Benedikt Lüning. 
Einer seiner Lieblingswhiskys 
sei übrigens der „Lagavulin 16“ 
– ein Klassiker aus Schottland. 
Dass man mit Whisky auch et-
was Gutes tun kann, zeigten 
die Lünings nicht zuletzt in 
diesem Jahr. Sie spendeten den 
Gesamterlös aus dem Verkauf 
des seltenen „Ardbeg 25 Jahre“ 
Whisky (ca. 10.000 Euro) an die 
Opfer der Flutkatastrophe. Eine 
Flasche von diesem Whisky ko-
stet zum Teil über 1.000 Euro. 

Wie gestaltet man eigentlich
so einen Generationswechsel? 
Mit dieser Frage beschäftigen 
die Lünings sich schon län-
ger. „Die Übergabe funktio-
niert nicht auf einen Schlag“, 
sagt Benedikt. Nach jahrelan-
ger Führung tun sich die Eltern 

noch etwas schwer, Aufgaben 
abzugeben. Und er ist wohl auch 
froh, weiterhin auf deren Kom-
petenz setzen zu können. So 
führen sie das Unternehmen in 
einer Übergangszeit gemein-
sam. „Die Änderung zum Jah-

resende ist eigentlich nur auf 
dem Papier“, sagt er. Es ist und 
bleibt ein Familienunterneh-
men, auch mit 25 Mitarbeitern.          

Text: JG
Fotos: Whiskey.de

GmbH & Co. KG

Generationswechsel
bei Whisky.de
1993 fi ng in einem privaten 
Keller in Seeshaupt alles an: 
Theresia Lüning kaufte elf Ki-
sten Single Malt Whisky für ihre 
erste Lieferung ein und meldete 
noch im selben Jahr ihren „The 
Whisky Store“ als Gewerbe an. 
Zunächst wurde sie von vie-
len ihrer Lieferanten belächelt: 
„Eine Frau und Whisky? Das 
wird doch nichts werden“. Heute 
- knapp 30 Jahre später - können 
die Lünings voller Stolz auf ih-
ren Erfolg zurückblicken und die 
Geschäftsleitung an die nächste 
Generation übergeben: Sohn Be-
nedikt übernimmt zum Ende des 
Jahres die gesamte Firma. 

Von der Automobilbranche
zum Whisky-Vertrieb
Benedikt ist bereits 2014 ins 
Geschäft eingestiegen, und seit 
2016 Teilhaber der Firma. Ei-
gentlich hat er Maschinenbau 
studiert, und auch einige Jahre 
in der Automobilindustrie ge-
arbeitet. Doch dann zog es ihn 
doch zurück ins Familienunter-
nehmen. Das heißt aber nicht, 
dass er in Seeshaupt „sitzen-
geblieben“ ist. Er reist viel und 
gerne, und hat unter anderem 
schon Whisky-Brennereien in 
den USA, Schottland und Indien 
besucht. So hat er schon viel von 
der Welt gesehen und kennt sich 
nicht nur mit Whisky bestens 
aus. Diese Auslandserfahrung 
bringt er auch in den Betrieb mit 
ein: Internationalisierung sei der 
nächste große Schritt, sagt er. 
Von den knapp 400 Whisky-Sor-
ten im Sortiment stammen 90%

1993  The Whisky Store wird als Gewerbe angemeldet –
 erste Whisky-Lieferung
1994  Die Whisky Store Webseite wird ins Internet gestellt 
1997  Zusätzlicher Erweiterungskeller mit zwei Versandarbeits-
 plätzen wird gebaut – erste Umsatzmillion (in DM)
1999  Horst Lüning steigt in die Firma mit ein – Erweiterung
 der Webseite um einen Webshop
2000  Erster Whisky-Katalog (mit einer Aufl age von 20.000
 Exemplaren) wird gedruckt 
2001  Bau der neuen Halle "Am Grundwassersee" 
2002  Nominierung zum Deutschen Internetpreis, Wahl zum
 Fachhändler des Jahres, Gründung des virtuellen
 „Whisky-Clubs“
2005  Horst Lüning startet seinen „Whisky-Blog“
2006  Der Blog wird mit dem Young Business Award des
 Bundesverbandes des Deutschen Versandhandels e.V.
 ausgezeichnet
2007  Horst Lüning dreht sein erstes Whisky-Verkostungsvideo –
 Umsatz von 10 Millionen
2010  Kauf der Domain whisky.de
2011  Auszeichnung zum Onlineshop des Jahres
2013  Erwerb der Domain whisky.com (für 3,1 Millionen Euro)
2016  Umfi rmierung zu Whisky.de GmbH & Co. KG – erste
 Live-Video-Veranstaltung (aus der dann die Live-Ver-
 kostungen wurden) - Auslagerung vom Whisky-Lager
 nach DHL in Kirchheim bei München
2018  25-jähriges Jubiläum
2020  Corona-Krise kommt dem Versandhandel zu Gute –
 Umsatz von 32 Millionen Euro (mittlerweile größter
 Versandhändler in Deutschland in der Nische
 Premiumwhisky)
2021  Neues großes Lager bei TOPCO Logistik in Nürnberg -
 Generationswechsel

CHRONIK

Benedikt (li.) und Horst Lüning bei einer ihrer Whisky-Verkostungen. Theresia Lüning in ihrem Whisky Store im Jahr 2000.

Rechts: Das Firmengelände
am Grundwassersee.

Der Keller vom Whisky Store im Jahr 1998.

- Der erste Whisky wurde 1494 n. Chr. urkundlich erwähnt
- Das Wort Whisky stammt aus dem Gälischen uisge beatha,
  was Wasser des Lebens bedeutet 
- Traditionelle Herkunftsorte sind Schottland, Irland, Kentucky, 
  Kanada und Tenessee
- Whisky wird aus Getreide hergestellt – typischerweise Gerste, 
  Weizen, Mais oder Roggen
- Innerhalb der EU muss Whisky zu einem Alkoholgehalt von
  weniger als 94,8 Volumenprozent destilliert werden, mindestens
  drei Jahre lang in Holzfässern mit einem Fassungsvermögen von
  700 Litern oder weniger reifen und einen Mindestalkoholgehalt
  von 40 Volumenprozent aufweisen

FAKTEN RUND UM WHISKY
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GEMEINDEseite

Feuerwerk Sylvester
Die 15. Bayer. Infektionsschutz-
maßnahmenverordnung (15. 
BayIfSMV) wurde in folgenden 
Punkten zum 4. Dezember 2021 
(Inkrafttreten) angepasst:
1.4. An Silvester und am 
Neujahrstag sind Ansamm-
lungen auf öffentlichen Stra-
ßen und Plätzen verboten. 
Soweit rechtlich möglich soll 
ein Feuerwerksverbot durch 
die Kommunen auf öffentli-
chen Plätzen erlassen werden. 
Gemäß § 24 Abs. 2 der 1. Ver-
ordnung zum Sprengstoff-
gesetz hat die Gemeinde Sees-
haupt beschlossen, dass pyro-
technische Gegenstände der 
Klasse II (Kleinfeuerwerk) im 
gesamten bebauten Gemein-
debereich, einschließlich der 
Ortsteile Magnetsried, Jen-
hausen und der Ulrichs-Au in 
der Neujahrsnacht nicht abge-
brannt werden sollen!

Stellplatz für
Mülltonnen
im Winter
Die Gemeinde Seeshaupt bittet 
die Anlieger, die Mülltonnen in 
den Wintermonaten nicht auf 
die Gehsteige zu stellen.
Die Tonnen sollen in den 
Hofeinfahrten platziert werden. 
Der gemeindliche Räum- und 
Streudienst kann die engen 
Gehwege nicht passieren.

BITTE BEACHTEN
Räum- und Streupfl icht
Die Vorder- und Hinterlieger ha-
ben die Sicherungsfl äche (Stra-
ßen und Gehwege) an Werkta-
gen ab 7 Uhr und an Sonn- und 
gesetzlichen Feiertagen ab 8 
Uhr von Schnee zu räumen und 
bei Schnee-, Reif- oder Eisglätte 
mit geeigneten abstumpfenden 
Stoffen (z. B. Sand, Splitt), 
nicht jedoch mit Tausalz oder 
ätzenden Mitteln zu bestreuen 
oder das Eis zu beseitigen. Bei 
besonderer Glättegefahr (z. B. 
an Treppen oder starken Stei-
gungen) ist das Streuen von 
Tausalz zulässig. Diese Siche-
rungsmaßnahmen sind bis 20 
Uhr so oft zu wiederholen, wie 
es zur Verhütung von Gefahren 
für Leben, Gesundheit, Eigen-
tum oder Besitz erforderlich ist. 
Der geräumte Schnee oder die 
Eisreste (Räumgut) sind neben 
der Gehbahn so zu lagern, dass 
der Verkehr nicht gefährdet oder 
erschwert wird. Ist das nicht 
möglich, haben die Vorder- 
und Hinterlieger das Räumgut 
spätestens am folgenden Tage 
von der öffentlichen Straße zu 
entfernen. Abfl ussrinnen, Hy-
dranten, Kanaleinlaufschächte 
und Fußgängerüberwege sind 
bei der Räumung freizuhalten.
Die Satzung kann auf der 
Homepage www.seeshaupt.de 
unter "Rathaus und Politik" – 
"Ortsrecht" eingesehen werden.

Mit Phantasie und Begabung
Putner-Ausstellung in der RathausGalerie und in der VR-Bank

Mitte November wurde in der 
RathausGalerie und in der VR-
Bank endlich die so oft verscho-
bene Ausstellung über Wolfgang 
Putner eröffnet. Zu sehen ist 
ein abwechslungsreicher, bun-
ter Querschnitt aus dem un-
glaublich vielseitigen Schaffen 
des 2016 verstorbenen Lehrers, 
der zugleich Musiker, Künstler, 
Handwerker und Weinbauer war, 
um nur einiges zu nennen. Viele 
Seeshaupter lernten ihn über sei-
ne Karikaturen kennen, die er in 
den Anfangsjahren für die Sees-
haupter Dorfzeitung zeichnete. 
Ein Teil seines amüsanten Bilder-
bogens über das Dorfgeschehen 
zwischen 1989 und 2003 hängt 
im Treppenhaus des Rathauses. 
Eine seiner letzten Arbeiten wa-
ren Zeichnungen für den 4. Band 
der Seeshaupter Ansammlungen 
„Vereint im Verein“ 2016. 
Auch fünf Jahre nach Putners 
Tod sieht man seinem Haus in der 
Nähe des Bahnhofs noch an, dass 
hier ein künstlerisch veranlagter 
Mensch gewohnt hat, denn Ehe-
frau Ingrid pfl egt liebevoll das 
Erbe ihres Mannes. Je nach Jah-
reszeit sitzen getöpferte Raben 
auf dem Dach, leuchten tönerne 
Lichterhäuschen auf dem Balkon, 
oder hockt ein vergnügter Troll 
auf der Eingangstreppe. Und 

drinnen hängen ausdrucksstarke 
Marionetten von der Decke, 
Farblinolschnitte schmücken die 
Wände, Tonfi guren und -fi gür-
chen beleben alle Zimmer und 
schmucke Modellautos stehen 
neben Büchern in den Regalen.
Der Musiker Putner beherrsch-
te Geige und Gitarre, und kam 

mit der Osterseer Hausmusik bis 
nach Solingen, Graz und Ham-
burg. Und zu Weinbauern wur-
de das Ehepaar Putner aus einer 
puren Laune heraus: Auf einer 
Ungarnreise verliebte es sich in 
einen Weinberg mit einem ma-
lerischen Häuschen mittendrin. 
1997 erwarben sie das Grund-
stück mit 1000 Weinstöcken; sei-
ne amüsanten Erinnerungen an 
die schwierigen Anfänge eines 
Winzers hat Putner in mehreren
Büchlein festgehalten. 
Wolfgang Putner stammt aus 
Brünn, Südmähren. Über Um-
wege gelangte die Familie 1954 
nach Seeshaupt, wo seine Tanten 
Maria Putner und Helga Felgen-
hauer, beide Lehrerinnen, fort-
an an der hiesigen Grundschule 
unterrichteten. Auch Wolfgang 
Putner wurde Lehrer, mit Zusatz-
ausbildung Sonderschul-Päda-
gogik. Er war viele Jahre an der 
Penzberger Förderschule, wo er 
1999 als deren Leiter in Pension 
ging. 1989 zog er von Antdorf 
zurück nach Seeshaupt, ins er-
weiterte Haus seiner Tante Helga.

Renate v. Fraunberg

Karikatur 1999: Wolfgang Putners Vorschlag zur Sonntagsruhe, nachdem 
sich ein Bürger massiv über landwirtschaftliche Arbeiten am Feiertag 
beschwert hatte.       Karikatur: privat

Wolfgang Putner        Foto: privat
Die Postkurve im Winter, Linol-
schnitt          Foto: privat

Volkstrauertag
Die Feierlichkeiten zum Volks-
trauertag fanden in ganz kleinem 
Rahmen statt.
BGM Egold (re. im Bild) und 
Vertreter der Soldaten- und 
Kriegerkameradschaft (im Bild 
Armin Mell) legten mit bewe-
genden Worten jeweils einen 

Kranz am Kriegerdenkmal hin-
ter der Kirche in Seeshaupt nie-
der. Aufgrund der hohen Inzi-
denzzahlen war der gewohnte 
Ablauf mit Musikkapelle, den 
Geistlichen und den Fahnenab-
ordnungen leider nicht möglich.

    Gemeinde, Foto: privat

Verdienstmedaille verliehen
Auszeichnung der Bundesrepublik an Walter Haefeker

Walter Haefeker wurde am 10. 
November für seine Verdienste 
im Bereich Umwelt- und Natur-
schutz die Verdienstmedaille des 
Verdienstordens der Bundesrepu-
blik Deutschland verliehen.
Haefeker ist seit bald 18 Jahren 
aktiver Imker. Als Präsident des 
Europäischen Berufsimkerver-
bands engagiert er sich für eine 
bienen- und umweltfreundliche 
Landwirtschaft. Gerade in Be-
zug auf die Reduzierung der In-
sektizide und Pestizide konnten 
hier wichtige Erfolge verzeichnet 
werden, etwa im Verbot der hoch-
giftigen Neonicotinoide. Mit dem 
Urteil des Europäischen Gerichts-
hofs, bei dem Haefeker die eu-
ropäischen Imker vertreten hat, 
wurde ein Meilenstein des Insek-
tenschutzes geschaffen.
Herzlichen Glückwunsch im Na-
men der Gemeinde Seeshaupt!

Die beiden Vorschlaggeber (von links) Gerhard Rischbeck aus Huglfi ng 
und Hubert Dietrich aus Starnberg mit dem stolzen Träger der Verdienst-
medaille Walter Haefeker (Mitte).             Foto: privat
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Nachruf
Die Gemeinde Seeshaupt nimmt 
Abschied von Frau Ursula Eberle. 
Frau Eberle war das erste weib-
liche Mitglied im Gemeinderat 
Seeshaupt. Von 1978 bis 1984 
war Frau Eberle Mitglied im Prü-
fungs- und Kontrollausschuss 
sowie im Referat Fremdenver-
kehr und Sozialarbeit. Wir dan-
ken ihr sehr für ihr Engagement 
im Gremium. Wir wünschen ih-
rer Familie und den Angehörigen 
die Kraft, mit dem Verlust umzu-
gehen. Die Gemeinde Seeshaupt 
wird Ursula Eberle stets ein eh-
rendes Andenken bewahren.

Gemeinde, Foto: privat

Seeshaupt auf Erfolgskurs
Resümee aus der Bürgerversammlung

Am 14. Oktober 2021 fand die 
erste Bürgerversammlung seit 
Amtsantritt des ersten Bürger-
meisters Fritz Egold statt. In 
der Mehrzweckhalle Seeshaupt 
folgten rund 70 Bürger und der 
Gemeinderat unter Einhaltung 
der Corona-Bedingungen ge-
spannt dem Bericht des ersten 
Bürgermeisters, des Kämmerers 
und der Dorfentwicklung Sees-
haupt.
Erster Bürgermeister Fritz Egold 
stellte eine große Anzahl von 
Projekten vor, die trotz einer an-
gespannten Haushaltslage, und 
dem nicht nur Corona-bedingt, 
sehr anstrengenden Jahr durch-
geführt werden konnten:
Sauberes Trinkwasser –
Neubau des Hochbehälters
Der Bau des Hochwasserbehälters 
liegt im Zeitplan und wird 2022 
abgeschlossen sein. Der Kosten-
plan wird erfreulicherweise un-
terschritten.
Neue Wege –
Straßensanierungen
Die Straßensanierungen sind zum 
Teil schon abgeschlossen. Saniert 
wurden bisher ein großer Teil der 
Dall’Armi-Straße und des Tiefen-
talwegs und die Ortzufahrt von 
der Bundesstraße nach Jenhau-
sen. Waldwirtschaftswege wur-
den instandgesetzt, Bürgersteige 
ausgebessert und im Ortskern 
Bordsteinkanten abgesenkt, um 
Barrierefreiheit herzustellen.
Grundstückskauf
für Feuerwehrhaus 
Die Gemeinde konnte an der
Osterseenstraße zu sehr günstigen 
Konditionen ein Grundstück er-
werben. Auf dem Areal kann der 
dringend benötigte Feuerwehr-
haus-Neubau realisiert werden. 
Auch eine Erweiterung des Bau-
hofs ist in Planung. 
Baulandentwicklung
BGM Egold berichtete über die Be-
mühungen möglichst günstigen 
Wohnraum für Seeshaupter zu 
schaffen. Zusammen mit den Ge-
meinderäten, Städteplanern und 
Baujuristen wurden und werden 
Themen zur Weiterentwicklung 
erarbeitet.
Südliche St. Heinricher Straße, 
Teil I
Mittlerweile liegt ein weiterer Er-
schließungsentwurf vor für den 
Teilbereich des Bebauungsplans 
„südl. St. Heinricher Straße, Teil 
I“ – „Gärtnereiquartier“. Für die 
weitere Entwicklung sind dazu 
Prüfungen aus juristischer und 
städteplanerischer Sicht not-
wendig; bereits gestellte Anträge 
aus den Reihen des Gremiums, 
müssen im Seeshaupter Ge-
meinderat unter Zurateziehung 
von Städteplanern und Fachju-
risten behandelt werden. Auf 
Veranlassung des Landratsamts 
Weilheim-Schongau wird eine 
Stellungnahme des Petitionsaus-
schusses des Bayerischen Land-
tages verlesen, die Aussagen zu 
Außenbezirk und Innenbezirk 
richtigstellt.
Öffentliche Toilette
Für Gäste und Seeshaupter wird 
das schon seit langem geforderte 
öffentliche WC gebaut. Noch in 
diesem Jahr wird ein moder-

nes Toilettensystem mit fl ießend 
Wasser und Waschbecken im 
nordöstlichen Bereich des Schul-
parkplatzes errichtet. 
Schaffung von
bezahlbarem Wohnraum
In Zusammenarbeit mit der 
Wohnbau Weilheim wurde im 
Bereich der Eichenstraße ein 
Projekt angestoßen, welches 
der Knappheit an bezahlbarem 
Wohnraum in Seeshaupt entge-
genwirken soll. Die Geschäfts-
leitung der Weilheimer Wohnbau 
ist aktuell in Verhandlungen mit 
den Grundstückseigentümern, 
um das Projekt weiter voranzu-
bringen.
Schutz der Qualität des
Seeshaupter Trinkwassers
Das Trinkwasserschutzgebiet 
konnte nach langer Zeit fi nal 
festgelegt werden. Die Fachbe-
hörden und das von der Gemein-

Schnelles Internet
Der Breitbandausbau wird in der 
Gemeinde Seeshaupt weiter vo-
rangetrieben. Hier wird daran ge-
arbeitet, mit einem Zusammen-
schluss der Gemeinden Seeshaupt 
und Iffeldorf einen Förderbonus 
zu erhalten. 
Neue Homepage
BGM Egold stellt die neue Home-
page der Gemeinde Seeshaupt 
vor. Hier können sich die Bürger 
jederzeit mit neuen Möglich-
keiten über alle aktuellen The-
men informieren.
Neuer Elektro-Laster
für Bauhof und Feuerwehr
Der Fuhrpark des Bauhofs und 
der Freiwilligen Feuerwehr Sees-
haupt wurde mit einem universell 
einsetzbaren Lastwagen erwei-
tert. Das Elektrofahrzeug eignet 
sich bestens für die Arbeit im 
Gemeindegebiet. Für die Freiwil-

samt der Aufrechterhaltung des 
gemeindlichen Lebens. 
Zum Abschluss der Bürgerver-
sammlung erhielten drei Sees-
haupter besondere Ehrungen.
(siehe Titelseite)
Kriminalstatistik
Polizeihauptkommissarin Su-
sanne Kettel von der PI Penzberg 
verlas die Kriminalstatistik des 
Gemeindegebiets Seeshaupt. Es 
wurden 61 Straftaten zur An-
zeige gebracht. Auf den mittler-
weile immer stärker befahrenen 
Straßen ereigneten sich 106 Ver-
kehrsunfälle. 
Gute Finanzlage
Die fi nanzielle Lage der Gemein-
de wurde von Kämmerer Stefan 
Jocher vorgestellt.  (siehe Bericht  
unten)
Dorfentwicklung 
Das Team der Dorfentwicklung 
konnte Corona-bedingt nur weni-
ge Arbeiten vorstellen.
Bürgerfragen
Besondere Nachfragen wurden zu 
folgenden Themen gestellt: kos-

tengünstiges Wohnen und die 
Entwicklung des geplanten Gärt-
nereiquartiers. Egold erklärte den 
Stand der Dinge, verwies auf das 
Schreiben des Petitionsausschus-
ses, auf die bereits laufenden Be-
mühungen und Planungen und 
einige rechtliche Aspekte, die, 
wie bei allen Bauvorhaben, be-
rücksichtigt werden müssen.
BGM Fritz Egold kam abschlie-
ßend zu folgendem Resümee: „Zu-
sammenfassend kann festgestellt 
werden, dass sich viel Positives in 
Seeshaupt getan hat. Zahlreiche 
Projekte wurden erfolgreich um-
gesetzt oder sind gerade dabei re-
alisiert zu werden. Insbesondere 
eine sparsame Haushaltsführung, 
verbunden mit guten Steuerer-
gebnissen, ein solides Projektma-
nagement und dementsprechende 
Beschlüsse des Gemeinderats 
haben in den letzten anderthalb 
Jahren dafür gesorgt, dass die 
Gemeinde Seeshaupt positiv in 
die Zukunft blicken kann.“

Gemeinde

Positive
Gemeindefinanzen

Jahresabschluss 2020 besser als erwartet

In der Oktobersitzung des Ge-
meinderates wurde dem Gremi-
um die Jahresrechnung 2020, 
also die fi nanziellen Ergebnisse 
des vergangenen Jahres, vorge-
stellt. Entgegen allen negativen 
Erwartungen, welche aufgrund 
der Corona-Pandemie und dem 
damit verbundenen Lockdown im 
vergangenen Jahr verbunden wa-
ren, stellt sich das Jahresergebnis 
deutlich besser dar als erwartet. 
Im Verwaltungshaushalt, also 
bei den laufenden Einnahmen 
und Ausgaben, konnte ein sattes 
Plus von rd. 1 Million Euro er-
zielt werden. Hauptgründe für 
diese erfreuliche Verbesserung 
sind zum einen die Gewerbesteu-
er, welche rd. 150.000 Euro an 
Mehreinnahmen bescherte, der 
Anteil an der Grunderwerbsteuer, 
welcher rd. 50.000 Euro höher lag 
als angenommen, aber auch eine 
sparsame Bewirtschaftung der 
verfügbaren Haushaltsmittel. So 

sanken die Ausgaben gegenüber 
der Haushaltsplanung um rd. 
500.000 Euro, was dazu geführt 
hat, dass die Mindereinnahmen 
beim Anteil an der Einkommen-
steuer in Höhe von rd. 100.000 
Euro mehr als aufgefangen wer-
den konnten. 
Dieses erfreuliche Ergebnis im 
Verwaltungshaushalt führte auch 
dazu, dass für die durchgeführten 
Investitionen in Höhe von rd. 1,11 
Millionen Euro keine Mittel aus 
der Rücklage entnommen werden 
mussten. Der Rücklage konnte 
sogar ein Betrag von rd. 313 Tsd. 
€ zugeführt werden, sodass die 
Gemeinde Seeshaupt zum Ende 
des Jahres 2020 eine Rücklage in 
Höhe von rd. 2,7 Millionen Euro 
auf der hohen Kante hatte. 
Der Schuldenstand der Gemeinde 
wurde von 1,224 Millionen Euro 
auf 1,120 Millionen Euro redu-
ziert.  

Stefan Jocher, Kämmerer

de beauftragte Ingenieurbüro 
konnten die notwendige Ab-
grenzung des Gebiets für unsere 
Quellfassung abschließen.
Energie – Klima
Durch den Beitritt zur Energie-
wende Oberland hat die Gemein-
de vielfältige Vorteile erhalten. 
So kann sie Unterstützung und 
Beratung bei Klimaprojekten ab-
rufen, mögliche Fördermittel be-
antragen und somit ihren Beitrag 
zur Problematik Klimawandel 
leisten. Ebenso wurde der Beitritt 
als Stiftungsmitglied zur 17er 
Oberlandenergie beschlossen. 
Dieser Schritt ermöglicht Unter-
stützung bei Themen wie dem 
ökologischen Energieerwerb, 
regionale Strompakete, Projekt-
übernahme bei möglichen PV-
Parks und die Möglichkeit einer 
Elektromobilität und Ladeinfra-
struktur in der Gemeinde Sees-
haupt. Der Stiftungsbeitrag wird 
mit einer jährlichen Gewinnaus-
schüttung verzinst.
Neue Radwege
Die Gemeinden Bernried,
Iffeldorf und Seeshaupt sind ge-
meinsam mit dem Staatlichen 
Bauamt Weilheim an mehreren 
Projekten zur Verbesserung des 
regionalen Radwegenetzes tätig. 
Es konnten erste Entwürfe für 
die Trasse Weilheim-Seeshaupt 
vorgestellt werden. Eine Angabe 
über die Bauzeit wird demnächst 
bekanntgegeben. Für die Radwe-
getrasse Seeshaupt-Bernried wird 
ein Baubeginn 2022 angestrebt.

lige Feuerwehr wurde das hoch-
moderne Einsatzfahrzeug HLF 20 
geliefert sowie ein neuer Mann-
schaftstransportwagen.
Maßnahmen
gegen Parkplatznot
Damit die Parksituation im Ge-
meindegebiet Seeshaupt geregel-
ter abläuft, wurde beschlossen, 
das Fachbüro OMOBI mit der 
Ausarbeitung eines Parkplatzma-
nagementplans zu beauftragen.
Danksagungen
BGM Egold bedankte sich bei der 
Leitung des Kinderhauses und 
der Leitung der Grundschule für 
die gute Zusammenarbeit und 
die Betreuung der 137 Kinder im 
Kinderhaus und 124 Kinder in 
der Grundschule. In der schwie-
rigen Zeit des Lockdowns und der 
Corona-bedingten Einschrän-
kungen konnte ein konstruktives 
Miteinander verwirklicht wer-
den. Viele Vorkehrungen wurden 
getroffen und durch eine groß-
zügige Spende an die Gemeinde 
konnten für beide Einrichtungen 
Luftreinigungsgeräte zur Ver-
fügung gestellt werden. Ebenso 
wurden Förderangebote genutzt, 
um einige Laptops und Tabletts 
für die Schule zu besorgen.
BGM Egold bedankte sich zudem 
bei den Seeshauptern, die im letz-
ten Jahr halfen, die schwere Zeit 
zu überstehen. Sei es beim Impf-
marathon in der Mehrzweck-
halle, beim Wiederbeleben des 
Jugendzentrums, der Eröffnung 
der „Dorfwirtschaft“ und insge-

Ansicht der
neuen Gemeinde-
Hompage

Screenshot: AO
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HIER könnte ...

Glasfaser
bis in jedes Haus

Bessere Internetversorgung auch dank Förderung
Home-Offi ce und Home-Schoo-
ling belasten nicht nur die Ner-
ven aller Beteiligten, sondern 
auch die Telefonleitung manch-
mal bis zum Äußersten. Linde-
rung verspricht da ein Glasfaser-
kabel bis in die Wohnung. Genug 
Internet für alle hatte schon die 
Telekom beim Ausbau 2017 zu-
gesichert, die damals erreichte 
Geschwindigkeit von bis zu 50 
mbit pro Sekunde reicht inzwi-
schen bei vielen aber nur noch 
für ein müdes Lächeln. Eine 
neue Förderinitiative soll Bayern 
nun wieder einmal auf den neu-
esten Stand der Technik bringen. 
Bis zu 90 Prozent der Kosten 
kann die Gemeinde beantragen, 
dank der Zusammenarbeit mit 
Iffeldorf können noch einmal 
50.000 Euro obendrauf kommen. 
Unterstützen lässt sich Sees-
haupt bei Antragstellung und 
Markterkundung von der Firma 
Corvese. Wenn allerdings ein 
Anbieter auf eigene Kosten Glas-
faser bis in jeden Keller anbietet, 
ist eine Förderung überfl üssig. 
Die Firma Avacomm aus Valley 
hat sich im Münchner Umland 
auf solche Angebote speziali-

siert, im Gemeinderat stellte sie 
ihre Pläne für Seeshaupt vor. 
Wer sich schon vorab festlegt, 
bekommt den Anschluss kosten-
frei, muss jedoch einen Vertrag 
mit Avacomm abschließen. 100 
mbit kosten monatlich rund 40 
Euro, 500 mbit 70 Euro. Fürs 
Telefonieren kommen bei einem 
Partnerunternehmen dann noch 
einmal fünf Euro dazu. Wer sich 
nicht bei Avacomm verpfl ichten 
mag, zahlt für den Anschluss 
1450 Euro. Je später man sich 
entschließt, desto teurer wird 
es. Verlegt wird, so erläutert Jo-
hannes Gallitscher von der Fir-
ma, ein komplett neues Netz, 
jedes Haus bekommt auch ein 
separates Kabel. So sei gesichert, 
dass man auch zukünftig jede er-
denkliche Datenmenge ungehin-
dert durchleiten könne. Die Lei-
tungen würden in 60 Zentimeter 
Tiefe verlegt, man gehe davon 
aus, dass das Netz Jahrzehnte 
halten werde. Seiner familienge-
führten Firma gehe es nicht um 
schnelle Rendite. Schon ab Janu-
ar sollen in Seeshaupt Verträge 
verkauft werden. Gallitscher ist 
fest entschlossen: „Wir fangen 

in jedem Fall an“, sagt er, man 
warte auch nicht auf eine be-
stimmte Interessentenzahl. Das 
Recht zu graben, so Gallitscher, 
vergibt die Bundesnetzagentur, 
dafür genügt nach seinen An-
gaben ein entsprechender An-
trag. Bürgermeister Fritz Egold 
ist noch ein bisschen skeptisch. 
Er sieht Probleme drohen, wenn 
die Trassen neu aufgegraben 
werden: „Unsere Bürgersteige 
und so weiter sind ja schon voll“, 
sagt er und fürchtet Schäden an 
den vorhandenen Gas-, Was-
ser- oder Stromleitungen. Die 
Markterkundung sehe durchaus 
noch andere Anbieter, die Tele-
kom beispielsweise könne nach 
eigenen Angaben sogar noch ein 
paar mehr Anschlüsse erreichen. 
Wichtig ist Egold aber, dass der 
gesamte Ort gut versorgt wird: 
„Jeder soll die Übertragung be-
kommen können, die er braucht“. 
Falls ein eigenwirtschaftlicher 
Ausbau „weiße Flecken“ zu-
rücklasse, werde Seeshaupt ins 
Förderverfahren einsteigen, um 
einen vollfl ächigen Ausbau si-
cherzustellen.

Kia Ahrndsen

Exkursion zum Mahnmal
Mühldorfer machen Station in Seeshaupt 

Der Verein „Für das Erinnern 
– KZ Gedenkstätte Mühldorf“ 
besuchte im Rahmen einer Bil-
dungsfahrt alle Stationen des 
sogenannten „Todeszugs“ aus 
dem KZ-Außenlager Mühldor-
fer Hart.  Die 30-köpfi ge Grup-
pe kam auch nach Seeshaupt, in 
die erste Gemeinde, die offi ziell 
an die tragischen Ereignisse am 
Kriegsende mit dem 1995 auf-
gestellten Mahnmal erinnert 
hat. Dort erzählte ihnen Johan-
na Grill höchst lebendig, wie 
sie als elfjähriges Mädel am 30. 
April 1945 den Zug und die Be-
freiung der 2000 KZ-Häftlinge 
durch die US-Armee hautnah 
miterlebt hatte. Eindringlich 
schilderte sie die befreiten Häft-

linge, „die so mager waren, da 
hat man die Knochen einzeln 
gesehen“, die Angst der Familie, 
als die Häftlinge ins Elternhaus 
in unmittelbarer Bahnhofsnähe 
eindrangen und es nach Ess-
barem durchsuchten, den Eisen-
bahnwaggon, in dem die siebzig 
Leichen der Häftlinge, die un-
terwegs verstorben waren, kreuz 
und quer übereinandergeschich-
tet lagen, und schließlich deren 
Bestattung am nahen Friedhof 
in einem Massengrab. 
Uwe Hausmann, der Initiator der 
Eisenskulptur in der Bahnhof-
straße, berichtete von der nicht 
ganz einfachen, zehn Jahre 
langen Vorlaufzeit bis zur Rea-
lisierung. Die anfänglichen Wi-

derstände aus der Bevölkerung 
müsse man aber verstehen. Sie 
seien die Reaktion gewesen auf 
die traumatischen Erlebnisse 
während der Plünderungen 
durch die KZ-Häftlinge, die die 
Amerikaner erst nach zwei Wo-
chen unterbunden hätten. Doch 
bis zur großen Enthüllungsfei-
er des Mahnmals mit über 500 
Besuchern hätten die meisten 
Gegner ihre Meinung geändert. 
Heute, nach über 25 Jahren, ge-
höre das Mahnmal und die all-
jährliche Gedenkfeier am Jah-
restag ganz selbstverständlich 
zum Dorf, das bestätigte auch 
Bürgermeister Fritz Egold. 

Text/Foto:
Renate v. Fraunberg

Gebannt hörten die Mühldorfer den Erzählungen von Johanna Grill (v.li.)zu; dahinter Uwe Hausmann und Chri-
stina Christoph.
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DORFleben
Zahnarztpraxis

Dr.med.dent. Werner Kräußel

Tel. 0 88 01 - 10 51
Bahnhofstr. 21b
82402 Seeshaupt

Wir wünschen unseren Patienten
fröhliche  Weihnachten

und ein gesundes neues Jahr! 

Sprechzeiten
Montag, Dienstag, Donnerstag

8:30 - 12:00 Uhr und von 14:30 - 18:00 Uhr
Mittwoch 8:30 - 12:00 Uhr, Freitag nach Vereinbarung

GbR · Praxis für Physiotherapie · Alter Postplatz 1 · Seeshaupt 
Tel.: 08801 913 90 30· Email: info@physiowell.de · www.physiowell.de 

Gute Vorsätze
für´s neue Jahr?
Dann werde Teil einer neuen
Trainingsbewegung bei PHYSIOwell
und lass Dich FASZINIEREN!
Weitere Informationen in der Praxis.

Das gesamte PHYSIOwell Team bedankt sich für das entgegengebrachte Vertrauen. 
Wir wünschen Ihnen ein frohes Fest und einen guten Rutsch ins neue Jahr!

ANZEIGE

Wärmewende Oberland
Innovative Heizmethoden dreimal in Seeshaupt

Pünktlich zum Beginn der Heiz-
periode im Oktober und den wie-
der steigenden Preisen fossiler 
Energieträger öffneten sich unter 
dem Slogan www.wärmewen-
de-oberland.de auch in Sees-
haupt die Heizungskellertüren 
in der Pettenkoferallee 8. An 
drei Sonntagen im Oktober und 
November kamen insgesamt 25 
Interessent*innen und konnten 
zahlreiche Überlegungen und Er-
fahrungen aus der energetischen 
Althaussanierung mitnehmen.
1900 vom italienischen Bau-
meister Del Fabbro erbaut, mit 
massiven, bis zu 50 cm dicken, 
aber gut wärmeleitenden Außen-
wänden ist das Objekt nicht als 
Energiesparvorzeigeobjekt prä-
destiniert. Da den Eigentümern 
aber nicht nur in ihrem eigenen 
Passiv-Holz-Haus Seeshaupt der 
kleine ökologische Fußabdruck 
wichtig ist, wird immer, wenn 
es ansteht auch im „Alten Haus“ 
das mögliche energetische Opti-
mum gesucht. Als die Balkontü-
ren zur Erneuerung anstanden, 
wurden die neuen in Passivhaus-
qualität mit einem U-Wert von 
0,7 W/m²K eingebaut. Den schaf-
fen diese durch einen Glasver-
bund mit wenig Wärmeleitung, 
einen gut überdämmten Glasein-
stand, Edelgasfüllung zwischen 
den drei Scheiben und gedämmte 
Rahmen. Damit sind diese dann 
schon mal erheblich besser als 
die Vollziegelwand mit einem 
U-Wert von 1 bis 1,48. Auch 
die Kellerdecke und die ober-
ste Geschossdecke erhielten die 
höchstmögliche Dämmstärke. 
Sie erreichen U-Werte von 0,14 
bzw. 0,1 und stehen damit in die-
sem Punkt einem Passivhaus in 
nichts nach.
Gut gedämmt ist halb gewonnen, 

denn Heizen ist kein Selbstzweck, 
sondern eine Maßnahme, um es 
behaglich zu haben. Auf dem 
Weg zur neuen Heizung (statt 
Einzelöfen mit zentraler Ölver-
sorgung) stand als Nächstes die 
Berechnung des aktuellen und 
des mit weiteren Optimierungen 
realistischen Heizwärmebedarfs 
an. So wird eine ineffi ziente Kes-
seldimensionierung vermieden. 
Der Pellet-Brennwertkessel Con-
dens_e eines namhaften österrei-
chischen Pelletkesselherstellers 
ist über acht Kilowatt modulier-
bar und kann an den Leistungs-
bedarf des Hauses optimal ange-
passt werden. 
Über einen wassergefüllten Puf-
ferspeicher, der die Energie aus 
dem Kessel und in Zukunft auch 
aus einer Solarthermieanlage 
aufbewahrt, wird neben Warm-
wasser auch die Flächenheizung 
versorgt. Erstaunt hat die Besu-
cher, wie wenig Platz der Ofen 
braucht (0,75 m²) und dass die 
Holzpellets auf derselben Fläche 
gelagert werden können wie vor-
her das Öl. Dies bewerkstelligt 
ein sich ausdehnender und zu-
sammenziehender Gewebesack, 
der den Raum bestmöglich nutzt 
und einen schiefen Schüttboden 
überfl üssig macht. Phänomenal 
ist auch die geringe Menge Asche, 
die bei sieben Tonnen Holzpellets 
anfällt, und die niedrige Abgas-
temperatur.
Da die Fehlböden nicht um eine 
Fußbodenheizung erhöht werden 
konnten, wird die größte, bislang 
ungenutzte Fläche zur Heizung 
genutzt: Dazu wurde die gesamte 
sanierungsbedürftige Decke 
abgehängt und mit wasserfüh-
renden Heizröhrchen versehen. 
Die häufi gste Frage dazu lautet: 
„Warme Luft steigt doch auf.“ 

Trotzdem erfriert in einer Woh-
nung mit Deckenheizung nie-
mand, da Wärme auch von oben 
nach unten strahlt. Und wem der 
Kopf zu heiß wird, der kann ja ei-
nen Sonnenhut aufsetzen. Dank 
der niedrigen Vorlauftemperatur 
kommt dies jedoch nicht vor.
Die Lösung mit Holz-Pellets statt 
Öl ist in der Investition im Preis 
etwas höher. Dies wird zum einen 
durch eine Investitionsförderung 
aufgefangen, außerdem waren 
die laufenden Energiekosten je 
gekaufter Kilowattstunde in den 
letzten Jahren immer ein Drittel 
günstiger und gleichen diesen 
vermeintlichen Nachteil aus.
Ganz nebenbei konnten die 
in Kleingruppen in den Hei-
zungskeller absteigenden Gäste 
auch noch eine Taupunktlüftung 
erleben. Diese entlüftet und ent-
feuchtet den alten Keller, wenn es 
Sinn macht: Immer dann, wenn 
die Luftfeuchte außen niedriger 
ist als im Keller, damit nicht 
feuchte Luft im kühleren Keller 
ihr Wasser abgibt, sondern tro-
ckene Außenluft die Kellerfeuch-
te mitnimmt.
Alles in allem konnten die Besu-
cher feststellen: Energetisch bes-
seres Handeln ist möglich, denn 
die reinste Form des Wahnsinns 
wäre es, alles beim Alten zu be-
lassen und gleichzeitig zu hoffen, 
dass sich etwas ändert.
Dies war ein Beitrag zur Wärme-
wende im Pfaffenwinkel. Aber 
in Seeshaupt gibt es weitere in-
novative Lösungen für eine en-
ergetische Wende zum Besseren, 
zum Beispiel ein Blockheizkraft-
werk, eine Kleinst-Wärme-Kopp-
lung im Einfamilienhaus, 
diverse Varianten von Wärme-
pumpen, … dazu in den näch-
sten Ausgaben mehr.          NH

Energetischer
Winterspaziergang

Gebäudethermografi e als Appetitanreger für Bauwerksdämmung

Weniger CO2 zu emittieren ist das 
existenzielle Ziel in Sachen Erd-
erwärmung. In unseren Breiten 
ist das Erwärmen von Gebäu-
den mit fossilen Energieträgern 
eine wesentliche Emissionsquel-
le. Klimaneutrale Heizsysteme 
(siehe www.wärmewende-ober-
land.de) sind ein Ansatz, diese 
zu reduzieren. Ein weiterer liegt 
darin, dieselbe Behaglichkeit mit 
weniger Energieaufwand zu er-
reichen. Dabei ist es wichtig, die 
Energieverluste durch ungleich-
mäßige Dämmung und unent-
deckte Energielecks am eigenen 
Haus zu kennen.
Wollen auch Sie wissen, wie bunt 
Ihr Haus im Hinblick auf den 
Wärmedurchgang ist? Bei einem 
kostenlosen Rundgang werden 
wir (Team Dorfentwicklung 
Seeshaupt und Energiewende 
Oberland), ausgewählte Gebäude 
und freigegebene Wohnhäuser 
von außen mit einer Thermogra-
fi ekamera betrachten und sonst 

nicht sichtbare Wärmeverluste 
erkennbar machen. Erleben Sie 
eine abendliche Entdeckungs-
tour der besonderen Art.
Begeben Sie sich mit uns auf ei-
nen Thermografi e-Spaziergang, 
bei dem energetische Schwach-
stellen an Gebäudehüllen mit 
der Wärmebildkamera (von un-
serem Werkzeugprofi  jenseits 
der Bahngleise) sichtbar werden. 
Die erzeugten Infrarotbilder sind 
sowohl im Vorfeld einer energe-
tischen Gebäudesanierung als
auch für die Prüfung von durch-
geführten Sanierungsmaßnah-
men eine wertvolle Grundlage.
Freilich kann der energetische 
Winterspaziergang keine detail-
lierte Untersuchung einzelner 
Häuser liefern, sondern nur eine 
Momentaufnahme und eine gro-
be Information darüber, wo drin-
gender Handlungsbedarf besteht. 
Eine Thermografi e kann die Au-
gen öffnen für die komplexen 
bauphysikalischen Zusammen-

hänge. Vermeiden Sie so bei der 
hemdsärmligen Umsetzung von 
Dämmmaßnahmen in Eigenregie 
vieles falsch zu machen.
Wer teilnehmen möchte und 
vielleicht auch sein Haus mit 
einem Blick durch eine Wär-
mebildkamera sehen will, kann 
sich bis zum 30. Dezember an-
melden unter 08801-915488 
oder noch besser per E-Mail an
n.hornauer@gmx.de
Wann: Der Rundgang fi ndet an 
einem Freitag- oder Samstag-
abend im Januar 2022 in Sees-
haupt statt, an dem die Tem-
peraturen um oder unter Null 
Grad liegen und es nicht reg-
net oder schneit. Die Teil-
nehmerzahl ist begrenzt. 
Die Einladung der Inter-
essenten erfolgt kurzfristig. Da 
die Route von der Lage der an-
gemeldeten Häuser abhängig 
ist, werden der Startpunkt und 
die exakte Zeit nach Anmelde-
schluss bekannt gegeben.         NH
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Aktion Minibrot
Bei der Aktion Minibrot am 
Erntedankgottesdienst wurden 
in unserer Pfarrei 201,90 € an 
Spenden erzielt. Aus dem Erlös 
der Spenden können Projekte im 
Senegal und in der Bukowina in 
Rumänien unterstützt werden. 
Mehr Informationen auch unter 
www.klb-augsburg.de An die-
ser Stelle möchten wir uns ganz 
herzlich bei Familie Sterff und 
im Besonderen bei Elisabeth 
Sterff bedanken: Sie organisiert 
seit vielen Jahren in Absprache 
mit der Pfarrei Seeshaupt die-
se wichtige Aktion. Elisabeth 
Sterff besorgt die Brote und die 
zugehörigen Tüten oder, wie 
in diesem Corona-Jahr, über-
gab sie uns die Brote bereits 
in der Papierverpackung. An-
sprechend in einem schönen 
Weidenkorb präsentiert, kön-
nen wir die Brote jedes Jahr zur 
Segnung im Gottesdienst bei ihr 
abholen. So freuen wir uns jetzt 
schon auf die gute Zusammen-
arbeit nächstes Jahr.

Krippenandacht 2021 –
Corona-bedingt wieder
auf dem Feld
Viele Jahre hat die Familie Kö-
nigsbauer für eine wunderbare 
Atmosphäre und Kulisse für die 
Waldweihnacht gesorgt. Seit 
letztem Jahr wurden Waldweih-
nacht und Krippenspiel Corona-
bedingt zusammengelegt und es 
entstand die Krippenandacht an 
Heiligabend draußen auf dem 
Feld der Familie Königsbau-

AUS DER KATHOLISCHEN GEMEINDE

er bei ihren Schafen. Herzliche 
Einladung zum Treffpunkt hin-
ter der Pfarrkirche in Seeshaupt 
um 16.00 Uhr am 24.12.21. Wir 
machen uns wieder mit Pfarrer 
Reithemann, Maria und Josef, 
Engeln, Hirten und allen Men-
schen auf den Weg, das „Jesus-
kind“ im Stall von Seeshaupt zu 
fi nden. Ziel ist der Schafstall 
auf der Wiese an der Ach. Wem 
der Weg von der Kirche zu weit 
ist, kann auch direkt dorthin 
kommen. Die Pfadfi nder brin-
gen wieder das Licht aus Beth-
lehem.
Der Besuch der Gottesdienste 
an Heiligabend (Christmette) 
und den beiden darauffolgenden 
Feiertagen (1. Feiertag mit mu-
sikalischer Gestaltung des Kir-
chenchores) ist nur mit Anmel-

Bitte entnehmen Sie alle Termine und Gottesdienstzeiten unserer 
Homepage unter www.kirche-stmichael.de und dem jeweils aktu-
ellen Gottesdienstanzeiger! 
Öffnungszeiten Pfarrbüro:
Montag, 9.30–11 Uhr, Donnerstag, 14.30-16 Uhr und
Freitag, 9.30-11 Uhr

Ansonsten sprechen Sie bitte auf den Anrufbeantworter:
Tel: 08801-751 und Sie werden schnellst möglich zurückgerufen! 
Oder schicken Sie eine Mail: pg.seeshaupt@bistum-augsburg.de

Die Ministranten füllen schon mal die Päckchen zum Abholen.
                        Foto: privat

dung möglich!

Christus Mansionem Benedikat 
– Christus segne dieses Haus
Noch wissen wir nicht wie die 
Corona-Situation Anfang Ja-
nuar sein wird. Aber der Segen 
der Sternsinger wird wieder 
ein besonders starkes Zeichen 
der Hoffnung und Zuversicht 
sein. Zugleich sollten wir uns in 
dieser außergewöhnlichen und 
schwierigen Zeit solidarisch mit 
den Kindern zeigen, die unsere 
Hilfe dringend brauchen.
Wie oder in welcher Form die 
Sternsingeraktion 2022 statt-
fi nden kann ist offen, auf jeden 
Fall planen wir die Aktion zu-
nächst so wie 2021. Das heißt, 
dass Tütchen mit Weihrauch, 
Aufkleber, Kreide und einem 

Segensgebet für alle Gläubigen 
und Interessierten ab dem 6. 
Januar NACH dem Gottesdienst 
wieder in der Pfarrkirche in 
Seeshaupt ausliegen und abge-
holt werden können. Zusätzlich 
in den Filialkirchen in Magnets-
ried und Jenhausen. Gerne ste-
hen für Fragen zur Verfügung:
Judith Nachtmann,
judith-nachtmann@web.de, 
Miriam Habich, mipsi@web.de, 
Christa Bonitz, Bonitz-
Christa@web.de, Petra Eberle, 
petraeberle66@gmx.de

Pfarrgemeinderatswahlen
am 20. März 2022 
In einer seiner Predigten im 
Oktober sagte Pfarrer Reithe-
mann: „Katholisch kommt aus 
dem Griechischen und bedeutet 
allumfassend.“ Damit sind wir 
alle Kirche und aufgefordert, als 
Gemeinschaft an dieser mitzu-
wirken. Die Sache Jesu braucht 
gelebten Glauben und begeis-
terte Menschen mit Ausstrah-
lungskraft und Bereitschaft, 
Verantwortung zu übernehmen! 

DORFleben
So lautet das Motto der Pfarrge-
meinderatswahlen.
Lassen Sie sich als Christen in-
spirieren vom Heiligen Geist, 
denken Sie über die eigenen Be-
dürfnisse hinaus mit Mut und 
Weitblick - wie Jesus es uns 
vorgelebt hat.
Engagieren Sie sich im Pfarr-
gemeinderat! Wir brauchen Sie 
als Kandidat*in für die Wahl! 
Kandidieren! Zeichen setzten!

Vergelt´s Gott
Herzlich möchten wir uns wie-
der bei allen bedanken, die un-
sere Pfarrei St. Michael Sees-
haupt mit den Filialkirchen in 
Jenhausen, Magnetsried und St. 
Heinrich das ganze Jahr über 
meistens ehrenamtlich auf viel-
fältige Art unterstützt haben. 
Besonderer Dank dem Team von 
„DORFleben“, die unsere Be-
richte und Beiträge mit abdru-
cken und uns dabei mit viel Ge-
duld an die rechtzeitige Abgabe 
erinnern. 

Herzliches Vergelt´s Gott! 

#wurzelspitzen: Kunst ist Leben!
Künstler*innen haben einen Hundertjahresplan

„Wie pfl anzlich ist der Mensch, 
wie menschlich ist die Pfl anze?“ 
Ruth G.: „Dinge tun, die man tun 
muss, Notwendigkeiten eben“: 
zuhören, auf dem Gelände sein, 
beobachten, warten, gehen, su-
chen, vorlesen, reden, schweigen, 
tönen, weitergehen, riechen, den-
ken, nix tun, staunen… FRAGEN 
STELLEN, VERRICHTEN eben. 
Video auf www.heidersbuero.de
• Mitte September war das Hecker 
Nauderer Tramontana Trio mit 
freier, improvisierter Jazzmusik 
zu Gast. Herbert Nauderer ist 
Künstler (er hat im Gewächshaus 
eine Installation „Sektor 21 - Das 

Labor“) und Schlagzeuger. Der 
Posaunist Sebi Tramontana ge-
hört im Bereich der improvisier-
ten Musik zu den besten Posau-
nisten Europas. Joost H. Hecker 
ist Mitbegründer des Modern 
String Quartet. 
• Anfang Oktober las Christoph 
Scheuerecker, Künstler und 
Stadtimker von München, ver-
schiedene Texte, die uns zum 
Nachdenken anregten: Babylo-
nische Sprachverwirrung.
• Schließlich konnten wir die 
Seeshaupter Künstler Berit From-
me-Dörfl er und Ferdinand Dör-
fl er für eine szenisch-musika-

lische Lesung gewinnen! - Sie 
lasen aus Texten vom Gartenpoe-
ten Karl Förster, Virginia Woolf, 
J.W. Goethe u.v.a. Berit begeis-
terte zudem mit Liedern und Per-
cussion-Einlagen.
• Zuletzt sprachen Kurator Mi-
chael von Brentano und Her-
mann Bigelmayr über die Kunst 

und das Leben: Untrennbar und 
unendlich sei es: Bigelmayr 
sprach von seinem Hundert-Jah-
res-Plan! – Kunst für immer!
Insgesamt sind die Veranstalter 
sehr zufrieden und verabschie-
den sich dankbar in die Winter-
pause.          Katharina Heider

Über den Sommer ist Vieles ge-
wachsen in der Gärtnerei: wil-
de und ausgesäte Vegetation 
wucherte in den gärtnerischen 
Strukturen. Im Gewächshaus 
meinte man, Ähnliches zu er-
kennen: etwas Pfl anzlich-Or-
ganisches. Beim näheren Be-
trachten zeigt sich künstliches 
Material. Die „Geographies of 
Love“ von Nadine Baldow ver-
ändern sich wie die Vegetation 
im Gelände: der feste Schaum 
nimmt die Farbe der goldgelben 
Blätter an, die Grenzen von Au-
ßen- und Innenraum lösen sich 
auf…
Katharina Heider und Michael 
von Brentano ziehen eine posi-
tive Zwischenbilanz, es gab viele 
wunderbare Veranstaltungen:
• Fünf Künstlergespräche mit 
bis zu fünf Künstlern und dem 
Kunstkritiker Erno Vroonen 
• Eine Schreib- und Schießper-
formance von B. C. Henning: 
japanische Schriftzeichen für 
„Wind“, „Weg“ und „Wasser“ 
wurden mit „ganzem Körper“ in 
Kiesbeete „eingeschrieben“. Da-
nach zielte die Künstlerin mit 
dem japanischen Langbogen 
(Kyudo) auf Zielscheiben, die 
auch mit diesen Schriftzeichen 
versehen waren.
• Eine Performance mit Ruth 
Geiersberger und Ardhi Engl: 

Von Dezember bis 13. Februar 2022 ist die Ausstellung nur
nach vorheriger Anmeldung an bestimmten Tagen zu besichtigen. 
Aktuelle Informationen und die Öffnungszeiten fi nden Sie auf
www.heidersbuero.de und auf Instagram: @wurzelspitzen

Ferdinand Dörfl er und Berit Fromme-Dörfl er bei ihrer Veranstaltung „Na-
tur pur Mensch!“                Foto: privat

Der Bildhauer Josef Lang (li.) im Gespräch mit dem Kunstkritiker Erno 
Vroonen.                Foto: privat
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DORFleben
„Kunst muss nicht immer ernst sein“

Ein Portrait des Seeshaupter Hobbykünstlers Sepp Hauzenberger

Das Ehepaar ist kinderlos und 
kümmert sich nicht viel um den 
jungen Burschen, so ist beson-
ders die erste Zeit kein Zucker-
schlecken für ihn. Trotzdem 
fährt er nur selten nach Hause, 
gewinnt erste Freunde und beißt 
sich durch.
Die ersten Jahre nach der Aus-
bildung arbeitet er als Metzger, 
wechselt dann aber in den Ver-
kauf und übt diesen Beruf an 
den verschiedensten Orten und 
in verschiedenen Funktionen 
im Oberland aus, bis er 2011 in 
Rente geht. Die Suche nach einer 
Wohnung zusammen mit seiner 
damaligen Lebensgefährtin und 
jetzigen Frau Christine bringt 
das Paar 1972 zufällig nach 
Seeshaupt. Seine Frau betreibt 
bis Anfang der 2000er Jahre 
eine Boutique in Kochel und so 
ist Seeshaupt für beide ein guter 
Standort und wird zu ihrem ge-
meinsamen Lebensmittelpunkt.
Sepp Hauzenberger ist ein be-
geisterter Sportler, ein sehr ge-
selliger und humorvoller Cha-
rakter und so wundert es nicht, 
dass er hier viele Freunde fi ndet. 
Viele kennen und schätzen ihn 
als vortreffl ichen Tennisspieler, 

er spielt noch 
immer, und die-
se Leidenschaft 
führte ihn letzt-
lich zur Malerei. 
Aber auch bei 
den Seeshaupter 
Stockschützen, 
beim Langlaufen 
oder beim Schaf-
kopfen kann man 
ihn treffen.
Sepp Hauzenber-
ger verbringt viel 
Zeit in der Natur 
– eine Quelle der 
Inspiration für seine Bilder. Sei-
ne ersten Malversuche fi nden im 
Freundes- und Bekanntenkreis 
großen Anklang. So entwickelt 
sich die Malerei zunehmend zu 
einem ernsthaften Hobby. Sei-
ne Bilder entstehen mit eigener 
Farb- und Maltechnik aus der 
Fantasie und sollen die Fantasie 
des Betrachters anregen. Seine 
ersten Ausstellungen, beginnend 
im Sommer 1992 mit „Kunst im 
Stadel“, scheinen legendär gewe-
sen zu sein - neben der Kunst im-
mer auch eine gesellschaftliche 
und gesellige Veranstaltung!
Vor 25 Jahren haben die Hau-

zenbergers in Italien in den Mar-
ken, 20 Minuten entfernt vom 
Meer, ein kleines Domizil ge-
funden und verbringen zunächst 
ihre Urlaube und seit der Pen-
sionierung auch viele Wochen 
im Sommer in „Bella Italia“. Die 
Stimmung, die Landschaft, das 
Licht, alte Gemäuer – weitere In-
spirationen, die er in seinen Bil-
dern verarbeitet.
Seinen Stil bezeichnet er selber 
als experimentell und autodi-
daktisch. Er ist ein großer Fan 
von Gerhard Richter. Häufi g be-

ginnt er einfach zu malen und 
malt solange, bis ihm das Bild 
gefällt. Es gibt auch Werke, wo 
er sich im Vorfeld ein bestimm-
tes Ergebnis vorstellt; allerdings 
gelingt es dann nicht immer, 
ein ihn selbst überzeugendes 
Ergebnis zu erzielen. Seine Lei-
denschaft gilt der abstrakten 
Malerei, allerdings malt er auch 
gegenständliche Landschaften – 
„Die Leute mögen lieber gegen-
ständliche Bilder.“
Oft widmet Sepp Hauzenberger 
seiner Leidenschaft viel Zeit, 
aber es gibt auch Zeiten, in de-
nen er kaum in den Keller zum 
Malen geht. Er schätzt, dass er 
zwischen dreihundert und vier-
hundert Bilder in seinem Leben 
gemalt hat und wenn man ihn in 
seiner Wohnung besucht, dann 
hängen, stehen und lagern noch 
immer viele Bilder an den unter-
schiedlichsten Stellen.
Pandemiebedingt gab es in der 
letzten Zeit keine Ausstellungen. 
Sepp Hauzenberger freut sich 
schon darauf, seine Bilder nach 
der Pandemie wieder zu zei-
gen. Interessierte können sie 
dann wieder käufl ich erwerben.

MF

„Kunst muss nicht immer ernst 
sein,“ sagt der pensionierte, ten-
nisbegeisterte, schafkopfspie-
lende, immer zu Späßen aufge-
legte Seeshaupter Hobbykünstler 
Sepp Hauzenberger.
Der gelernte Metzger ist eher zu-
fällig zur Malerei gekommen: Im 
Winter 1990 fällt eine Tennis-
runde aus und „aus einer spon-
tanen Laune heraus“ zieht es ihn 
in seinen Keller und er beginnt 
mit zufällig vorhandenen Far-
ben auf Karton zu malen. Das 
ist noch immer sein bevorzugter 
Malgrund, „die Farben kommen 
einfach besser zur Geltung“.
Dass er einmal in Seeshaupt lan-
den würde, war ihm auch nicht 
in die Wiege gelegt: Sepp Hau-
zenberger wird im Herbst 1948 
in Riedenburg in der Oberpfalz, 
im Altmühltal am Fuße der Ro-
senburg geboren. Seine Eltern 
betreiben eine Bäckerei und er 
besucht die Volksschule. Schon 
mit knapp 14 Jahren verlässt er 
die Heimat und beginnt bei einer 
den Eltern bekannten Metzgerei 
in Herrsching am Ammersee sei-
ne Lehre. Wie damals noch üb-
lich, kommt er bei seinem Lehr-
herrn in einem Zimmer unter. 

Grüner wird´s nicht, 2018 (108 x 90) Ruhe am See, 2019 (100 x 80)             Fotos: privat

Hinter jedem erfolgreichen Mann
steht eine starke Frau

Der Philosoph Walter Benjamin in Seeshaupt

ziehung“, (Hoffmann und Campe) 
ein Buch, das einige Monate lang 
auf der Sachbuch-Bestenliste von 
ZDF, DIE ZEIT und Süddeutscher 
Zeitung stand.
Was hat unser Dorf mit dem 
Geistesriesen Walter Benjamin 
und seiner Frau Dora zu tun? 
Beide lernten sich kennen und 
lieben, als Benjamin in der da-
maligen Villa Tambosi von Max 
und Dora Pollack (heute Villa 
Camerer, St. Heinricher Straße 
52) wochenlang zu Besuch war, 
um dort zu arbeiten. Er konnte 
in dem gastfreundlichen Hause 
auf eine umfangreiche Bibliothek 
zurückgreifen. Gershom Scho-
lem, Freund von Walter Benjamin 
und später berühmter Religi-
onshistoriker, berichtet von den 

gemeinsam verbrachten Sees-
haupter Tagen im Sommer 1916 
mit philosophischen Gesprächen 
in angeregter Runde. Als Heribert 
Camerer die Villa in den 1960er 
Jahren erwarb, war sie eine Ru-
ine und musste von Grund auf 
saniert werden.
Renate von Fraunberg ist es zu 
verdanken, dass sich Eva Weiss-
weiler von Köln auf den Weg nach 
Seeshaupt machte, um abwech-
selnd mit der Seeshaupter Schau-
spielerin und Sängerin Berit 
Fromme-Dörfl er aus ihrem Buch 
und dem Briefwechsel des Paares 
zu lesen. Vorausschauenderweise 
wurde der Veranstaltungsort vom 
Raum der Nachbarschaftshilfe in  
den Gemeindesaal verlegt, und 
selbst da wurde der Platz knapp, 

da man sich bemühte, zwischen 
den Sitzen einen Corona-Sicher-
heitsabstand zu lassen. Das Inte-
resse der Seeshaupter an dieser 

Momentaufnahme ihres reichen 
kulturellen Erbes war immens. 
Langer herzlicher Beifall dank-
te den beiden Leserinnen, die 
mit Worten und Liedern dem 

Schicksal zweier 
längst verstorbener 
Menschen Leben 
eingehaucht hatten.         

Edda Ahrndsen

Eine Aussage, die oft mit einem 
Augenzwinkern getroffen wird, 
und offensichtlich auch auf den 
berühmten Philosophen und 
Kulturkritiker Walter Benjamin 
zutrifft. Die Autorin Eva Weiss-
weiler, unter anderem bekannt 
durch ihre Bücher über Clara 
Schumann, Otto Klemperer und 
Eleanor Marx, war früh fasziniert 
von der eleganten, intelligenten 
Dora Benjamin, geborene Pollack. 
Sie fand, zu wenig sei bekannt 
über die schöne Frau an Benja-
mins Seite, die sich selbst nach 
Ehekrisen und Scheidung ein Le-
ben lang um den etwas lebensun-
tüchtigen Philosophen kümmerte 
und ihn fi nanziell unterstützte. 
So entstand „Das Echo Deiner 
Frage, die Biographie einer Be-

Sepp Hauzenberger           Foto: MF

Lasen abwechselnd 
aus dem Buch: Eva 
Weissweiler (li.) und 
Berit Fromme-Dör-
fl er.

Foto: Renate
v. Fraunberg
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Roedling

Immobilien - Hausverwaltungen
Verkauf - Vermietung

Tel. 08801/842 Fax: 08801/2324
Mobil: 0172/9298534

E-mail: Roedling_Immobilien@gmx.de
Webadresse: Roedling-Immobilien.de

 D-82402 Seeshaupt  Pettenkoferallee 56 
-

ANZEIGE

... Ihre ANZEIGE stehen! 
Mehr Infos unter anzeigen@seeshaupter-dorfl eben.de
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Seeshaupt

Verband
Bayerischer Sing-und
Musikschulen e.V. (VBSM)

Mitgl ied im

Verband deutscher
M u s i k s c h u l e n

Wir machen Musik

FFrriieeddrriicchh--EEbbeerrtt--SSttrr..  99 (Rathauspassage), 82377 Penzberg, Tel: 0 88 56/813 760 
e-mail: musikschule@penzberg.de / Zweigstellen: Antdorf / Iffeldorf / Seeshaupt

Ansprechpartner: Thomas Mucha, 
Donnerstag 14-19 Uhr im Feuerwehrhaus (UG)

• Folgende Instrumente werden in Seeshaupt 
unterrichtet: Blockflöte, Klavier, Hackbrett,
Musikalische Früherziehung
Weitere Unterrichtsangebote in Penzberg
Info unter www.musikschule-penzberg.de 

• Über 20 Instrumentalfächer
• Familenermäßigung bis 100 %
• Musikgarten (Mutter-Kind-Gruppen)
• Musikalische Früherziehung
• Anmeldeformulare in der Gemeinde Seeshaupt
• Unterrichtsorte in Seeshaupt: 

Feuerwehrhaus, Kindergarten 

 

Öffnungszeiten Freitag bis Sonntag 9-17 Uhr
Hauptstraße 4 · 82402 Seeshaupt

info@sainerzeit.de · Telefon 0 88 01 / 3 95 02 94

Sainer Zeit
CAFÉ DER SCHÖNEN DINGE

Seeshaupts schönstes Lebkuchenhaus
Ausstellung mit Voting unserer Gäste

***
besondere Geschenkideen neu im Regal

***
wärmende Feuerschale (ab ca. 15.30 Uhr) 

mit heißen Getränken, Waffeln, Schmalzbrot & mehr

Das SainerZeit-Team wünscht allen
frohe Weihnachten & ein gesundes neues Jahr

Kaffee für Kilometer
Fahrradkilometer gegen Prämien tauschen

Die Deutsche Bahn (DB) erwei-
tert ihr Angebot für Radfah-
rer*innen in und um Weilheim. 
Mit der App "DB Rad+" unter-
stützt sie das nachhaltige Zu-
sammenspiel von Fahrrad- und 
Bahnfahren und macht diese 
beiden klimafreundlichen Mobi-
litätsformen noch attraktiver. Im 
Weilheimer Aktionsgebiet kön-
nen Radfahrende ab sofort die 
App nutzen, in die Pedale treten 
und von jedem gefahrenen Kilo-
meter profi tieren. 
Das neue Angebot soll vor allem 
Pendler*innen einen Anreiz ge-
ben, auf Rad und Schiene um-

zusteigen. Die App rechnet die 
geradelte Strecke in Guthaben 
um, das die Radfahrenden bei 
Partner*innen im Aktionsgebiet 
Weilheim gegen Rabatte und 
Prämien einlösen können. Zum 
Beispiel gibt es für 12 Kilometer 
beim Kinderladen Friedoline eine 
Postkarte oder für 111 Kilometer 
ein französisches Frühstück für 
zwei Personen im Kaffeehaus 
Elementar. Einen Rabatt auf Rei-
fen und Schläuche erhalten Nut-
zer*innen für 80 Kilometer bei der 
Fahrradhandlung Zeitlosmobil.
Von dem digitalen Angebot pro-
fi tiert die gesamte Fahrrad-Ge-

meinschaft in der Region. Denn 
die App zählt auch, wie viele Ki-
lometer von allen Nutzer*innen 
innerhalb eines Aktionsgebietes 
gemeinsam gesammelt wurden. 
Viele Kilometer auf dem Gemein-
schaftskonto bedeuten neue An-
gebote in der Region, beispiels-
weise ein kostenloser Check-up 
fürs Rad oder ein Waschtag am 
Bahnhof, an dem Nutzer*innen 
kostenlos ihr Rad in einer mobi-
len Fahrradwaschanlage reini-
gen lassen können.
Markus Loth, Erster Bürgermei-
ster der Stadt Weilheim, begrün-
det das Engagement der Stadt 
so: „Wir unterstützen gerne die 
Einführung der DB Rad+App in 
Weilheim, weil wir denken, wir 
können mit diesem Projekt ei-
nen Beitrag zur Förderung des 
Radverkehrs leisten, Anreize 
für einen Besuch bzw. Einkauf 
beim örtlichen Gewerbe bieten 
und die Digitalisierung weiter 
vorantreiben.“
Wer nun Lust hat auch in der käl-
teren Jahreszeit mitzuradeln: ht-
tps://radplus.bahnhof.de/, Weil-
heim auswählen, App starten, 
losradeln, Kaffee trinken - und 
fürs nächste Frühjahr bewirbt 
sich die Dorfentwicklung, Sees-
haupt mobil mit dem Bahnhof 
Seeshaupt um diese Aktion.   NH

Mit der App "DB Rad+" Kilometer sammeln und dann Kaffee trinken.
Foto: Deutsche Bahn Kommunikation Bayern

Fahrradparken
Online-Umfrage: Was brauchst du am Bahnhof zum gut Abstellen?

Im Juli 2021 hat die neue Infor-
mationsstelle „Fahrradparken an 
Bahnhöfen“ ihre Arbeit aufge-
nommen. Sie wird Kommunen 
und andere interessierte Akteure 
bei der Einrichtung und Verbes-
serung von Fahrradabstellmög-
lichkeiten an Bahnhöfen unter-
stützen. 
Der geschäftsführende Bun-
desverkehrsminister Andreas 
Scheuer betont: „Mit dem Rad 
zum Bahnhof und dann weiter 
mit der Regionalbahn – so sieht 
modernes Pendeln aus. Voraus-
setzung dafür ist aber, dass die 
Menschen ihr Fahrrad am Bahn-
hof sicher und unkompliziert ab-

stellen können. Genau dafür wol-
len wir jetzt sorgen. Das ist eine 
Riesenchance für jede Gemeinde, 
ein echtes Angebot gerade auch 
für Berufspendler zu schaffen.“
Ziel ist es, mit modernen Radab-
stellanlagen die Attraktivität 
der Radverkehrsinfrastruktur zu 
steigern, um damit mehr Men-
schen zum Umstieg auf das Rad 
zu bewegen. Außerdem sollen die 
zwei umweltfreundlichen Ver-
kehrsmittel Rad und Bahn besser 
verknüpft werden. Das ist gerade 
für Berufspendler ein großer Ge-
winn und reduziert die Verkehrs-
belastung in Seeshaupt.
Die Unterstützung des Bundes 

ist da, jetzt kommt es auf die 
Initiative vor Ort an. Unter ht-
tps://radparken.info/mitma-
chen/ können alle engagierten 
Seeshaupter*innen online noch 
bis Jahresende an der Umfrage 
zum Fahrradparken am Bahnhof 
teilnehmen. Gefragt sind ihre 
positiven und negativen Erfah-
rungen, aber auch ihre individu-
ellen Wünsche. Sie können kon-
struktive Vorschläge unterbreiten 
und sogar mit Bild und Grafi ken 
ihre Anliegen verdeutlichen. 
Die Servicestelle der Bahn wird 
diese aufbereiten und mit den 
Kommunen und Anliegern kon-
krete Lösungen ausarbeiten.   NH

Dankeschön
Auch dieses Jahr leuchtet der 
Christbaum wieder vor dem Rat-
haus! Vielen herzlichen Dank an 
den Spender Maximilian Strauch 
aus Magnetsried.     

CC, Foto: CC



Seite  114/2021

DORFleben

HEREINSPAZIERT

JETZT MIT WEINVERKAUF IM NEUEN WEINLAGER
IMMER FREITAG 15.00-19.00 UND SAMSTAG 11.00-15.00 UHR 
MIT BERATUNG UND DER MÖGLICHKEIT ZU VERKOSTEN

ÖFFNUNGSZEITEN GASTHAUS UNTER ZUMFISCHMEISTER.COM

GASTHAUS
ZUM FISCHMEISTER

 Physiotherapie
 Krankengymnastik
 Massage
 Geschenkgutscheine

Therapiezentrum
Seeshaupt

Andrea Richter
Dipl. Physiotherapeut in
Bachelor in Physiotherapie der Hogeschool van Amsterdam
Master of Health BA der Fr . -Alexander––Univers i täät Er langen Nüürnberg
Cert ic ierte Pi latestra inerin

Alles unter einem Dach
Parkplätze im Hof barrierefreier Zugang

Bahnhofstrasse 9
82402 Seeshaupt
Tel . : 08801 914 69 00

Info@physio-seeshaupt.de
www.therapiezentrum-seeshaupt.de

Frohe Weihnachten und ein gutes neues Jahr
wünsche ich allen meinen Patienten und bedanke
mich für das mir entgegen gebrachte Vertrauen

ANZEIGE

SeeShirt.de
SeeShirt.de servus@seeshirt.de     08801-2990333

S

AT

SEE

Das Shirt für den Das Shirt für den 
Starnberger See Starnberger See 

Frohe Frohe 
Weihnachten + Weihnachten + 

guten Rutschguten Rutsch

Unter dieser Rubrik möchte ich 
in Zukunft in unserer Dorfzei-
tung dazu beitragen, dass Be-
gegnungen mit und ohne Hund 
in Seeshaupt harmonisch ver-
laufen und Sie vielleicht auch 
mal zum Nachdenken, Schmun-
zeln oder sogar zum Lachen 
bringen.

Diesen Artikel habe ich an 
einem trüben, grauen Novem-
bertag verfasst und ich hoffe, 
Sie lesen ihn jetzt an einem 
sonnigen Wintertag.
Der Winter ist für viele unserer 
Hunde die „bevorzugte“ Jahres-
zeit, da sie Kälte in der Regel 
lieber mögen als Wärme. Zu-
gegeben, Matschwetter ist für 
mich, und ich denke für  viele 
Hundebesitzer*innen, nicht ge-
rade die große Motivation mit 
den Vierbeinern rauszugehen. 
Der Hund ist nach dem Gassi-
gang nass und schmutzig und 
selbst sieht man auch oft etwas 
derangiert aus. Aber Bewegung 
an der frischen Luft tut schließ-
lich allen gut.
Das Angebot der „Haustierindu-
strie“ ist in den letzten Jahren 
immer umfangreicher gewor-
den, so dass mittlerweile Män-
tel für mehr oder weniger alle 
Hunderassen auf dem Markt 
sind. Unsere Vierbeiner sind 
aber keine Barbiepuppen, die 
man nach Lust und Laune im-
mer mit dem farblich passenden 
Mäntelchen bekleiden sollte. 
Kranke oder alte Hunde mit 
einem geschwächten Kreislauf 
können durchaus Probleme ha-

AUF DEN HUND GEKOMMEN ...

ben, ihre Körperwärme zu hal-
ten. Alle anderen, auch die klei-
nen, benötigen keinen Mantel 
beim Spaziergang, es sei denn, 
dass Herrchen oder Frauchen 
öfters für einen Ratsch stehen 
bleiben und der Hund somit in 
der Kälte warten muss. Wichtig 
ist, dass sie nach einem „nas-
sen“ Spaziergang gut abge-
trocknet werden und dann ein 
warmes Plätzchen haben.
Ich hoffe aber, dass wir in die-
sem Winter viele sonnige Spa-
ziergänge im Schnee machen 
können. Dabei kommt der eine 
oder andere von uns oft am 
„Lutzebergerl“, dem angesag-
testen Schlittenberg in Sees-
haupt, vorbei. Hier empfi ehlt 
es sich den Hund anzuleinen, 
da das Buffet (Kekse, Bananen 
etc.) für die Kinder oft in „Hun-
dehöhe“ angerichtet ist und 
von unseren Vierbeinern auch 
so interpretiert  wird. Zu mei-
ner Zeit schafften wir Kinder 
es problemlos ohne Tee, Kekse 

und Energy Drinks einen Nach-
mittag beim Schlittenfahren zu 
überstehen. Nix für ungut lie-
be Eltern, ich möchte hier nur 
auf die hierdurch entstehende, 
mögliche „Bedrohung“ für uns 
Hundebesitzer*innen hinwei-
sen.
Hierzu eine kleine Anekdote:
Vor fast 30 Jahren bin ich mit 
meinem Golden Retriever Rü-
den „Atréju“, er war besser be-
kannt als „da Stinka“, über den 
Parkplatz bei der Schule gelau-
fen. Dort haben sich zwei Buben 
die Wartezeit auf den Bus mit 
dem Bau eines Iglus vertrieben. 
Tatsache, damals hatten wir 
wirklich so viel Schnee!
Atréju fand das eingewickelte 
Pausenbrot auf einem der ab-
gelegten Schulranzen, brach-
te es mir und sein Blick sagte: 
„Auspacken!“ Mir war das äu-
ßerst peinlich und als ich den 
betroffenen Jungen fragte, wie 
wir das Problem lösen könnten, 
meinte der nur: „Wenn er Sala-
mi mag, kann er es haben“.
In diesem Sinne noch einen 
schönen Winter!

Ihre
Conny Wunder mit Eira

P.S.: Eine Bitte noch zum 
Schluss: Hundehaufen, die im 
Schnee versinken, werden dort 
wunderbar konserviert und tau-
chen bei der Schneeschmelze 
wieder auf. Also bitte bücken, 
aufsammeln und entsorgen!
Dankeschön.

Foto: privat

When the snow falls wunderbar
And the children happy are,

When is Glatteis on the street,
And we all a Glühwein need,
Then you know, es ist soweit:

She is here, the Weihnachtszeit

Every Parkhaus ist besetzt,
Weil die people fahren jetzt,
All to Kaufhof, Mediamarkt,
Kriegen nearly Herzinfarkt.

Shopping hirnverbrannte things
And the Christmasglocke rings.

Mother in the kitchen bakes
Schoko-, Nuss- and Mandelkeks

Daddy in the Nebenraum
Schmücks a Riesen-Weihnachtsbaum

He is hanging auf the balls,
Then he from the Leiter falls...

Finally the Kinderlein
To the Zimmer kommen rein

And es sings the family
Schauerlich: "Oh, Chistmastree!"

WEIHNACHTSGEDICHT

And then jeder in the house
Is packing die Geschenke aus.

Mama fi nds unter the Tanne
Eine brandnew Tefl on-Pfanne,

Papa gets a Schlips and Socken,
Everybody does frohlocken.

President speaks in TV,
All around is Harmonie,

Bis mother in the kitchen runs:
Im Ofen burns the Weihnachtsgans.

And so comes die Feuerwehr
With tatü tata daher,

And they bring a long, long Schlauch
And a long, long Leiter auch.

And they schrei - "Wasser marsch!",
Christmas now is in the arsch.

Merry Christmas, merry Christmas,
Hear the music, see the lights,

Frohe Weihnacht, Frohe Weihnacht,
Merry Christmas allerseits!

Text: Wolfgang Hofer

The Weihnachtszeit
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Geschenke mit viel Seeshaupter Herz

Päckchenaktion soll noch größer werden

Eine stolze Zahl an Geschenken, 
die rechtzeitig bis Weihnach-
ten die Kinder in der Ukraine, 
Albanien und Rumänien errei-
chen, konnten die Seeshaupter 
an die Hilfsorganisation Hu-
medica übergeben. Die genaue 
Gesamtzahl wird auf der Ge-
meindeseite www.seeshaupt.de, 
auf Instagram @geschenk-mit-

herz-seeshaupt und auf Plakaten 
im Ort noch veröffentlicht, 
nachdem die Päckchen abge-
holt wurden. Eine Zahl ist aber 
jetzt schon sicher, nämlich 169! 
So viele Geschenke wurden bei 
einer großen Aktion im Trach-
tenheim gepackt. Ein Danke-
schön an den Trachtenverein, 
der erneut sein Vereinsheim 

kostenfrei für diese ehrenamt-
liche Aktion zur Verfügung 
stellte. Uschi Vierheller – Coach 
bei den Weight Watchers, die 
die Sachspenden organisierte 
– und Daniela Bayer – Leiterin 
der Sammelstelle – wurden von 
vielen Helferinnen und Hel-
fern unterstützt beim Sortieren, 
Schuhkartons Bekleben und 
Verpacken, alles natürlich unter 
Beachtung der geltenden Coro-
naregeln. Auch diesmal waren 
die Begeisterung und das En-
gagement besonders groß – und 
es entstanden weitere Ideen, wie 
diese privat organisierte Aktion 
noch perfektioniert und grösser
gestaltet werden kann. Wer In-
teresse hat, im nächsten Jahr 
mitzuhelfen, der kann sich ger-
ne per Email melden bei: bayer.
dani@gmx.de 
Herzlichen Dank an alle, die 
mitmachen, helfen und die-
se schöne Idee zum Leben er-
wecken. Wer sich überzeugen 
möchte, dass sein Päckchen auch 
wirklich ankommt, dem sei die 
Seite www.geschenk-mit-herz.
de sehr empfohlen. Hier kann 
man unter dem Menüpunkt 
„Mediathek“ die Abholung und 
Auslieferung der Geschenke se-
hen, die Freude der Kinder und 
einen Bericht über die Hilfs-
organisation Humedica.   DL

Knusper Knusper Knäuschen ...
Seeshaupts Hobbybäcker*innen 
haben sich ins Zeug gelegt und 
unterschiedlichste Lebkuchen-
häuser gezaubert. Die Back-
werke sind bis 4. Advent im Café 

SainerZeit ausgestellt. Dort kann 
auch jeder für seinen Favoriten 
abstimmen.

    DL, Foto:privat
Daniela Bayer (li.) und Uschi Vierheller sind stolz auf 169 Päckchen.

Foto: privat

Großes Packen im Trachtenheim....              Foto: privat

Das große Backen hat sich gelohnt: Ein Häuschen schöner als das andere.  
                         Foto: privat

Das „einfach glücklich“ - Team 
wünscht Ihnen fröhliche Weih-
nachten und besinnliche Feier-
tage! 
Wir bedanken uns ganz herz-
lich für die vielen Kleiderspen-
den, mit denen es möglich war, 
im Jahr 2021 um die 1500 Euro 
einzunehmen! Mit diesem Geld 
wurden bisher die Opfer der 
diesjährigen Flutkatastrophe in
Rheinland-Pfalz und Nordrhein-
Westfalen unterstützt. Vor Weih-
nachten wird noch eine Spende 
an den Verein „Vergessene Kin-
der e.V.“ gehen, diverse andere 
soziale Projekte sind angedacht.
Ein großes Dankeschön geht 
auch an Susanne Hornauer, die 
uns Ihre Einnahmen vom Sees-
haupter Flohmarkt gespendet 
hat!
Wirklich glücklich macht uns, 
dass der neue Laden in der 
Baumschulenstrasse 3 so gut an-
genommen wird, und wir damit 
viele Menschen „einfach glück-

DANKESCHÖN!
lich“ machen können. Die Spen-
denbereitschaft ist riesig! 
Wir freuen uns bereits auf Ihren 
Besuch im neuen Jahr! 

Öffnungszeiten:
immer montags 14.30-17.30 Uhr 
(außer in den Schulferien)

Ansprechpartnerin:
Daniela Jendrek
d.jendrek@highendmedia.de

Ihr „einfach glücklich“-Team
in Kooperation mit der

NBH Seeshaupt

Einen Besuch wert: Der Second-Hand-Laden in der Baumschulenstraße.
Foto: privat



4/2021 Seite  13

Vorweihnachtliches ....

DORFleben
Advent im Oberland

Geschichten und Lieder zur Weihnachtszeit

Ein Gedicht, ein literarischer 
Text, ein Lied, ein Musikstück 
oder einfach nur ein Gedanke zu 
Weihnachten – all das gab es im 
vergangenen Jahr im Advents-
kalender bei OLAtv.de, dem On-
line-TV-Sender für‘s Oberland.  
Es war eine besondere Benefi z-
aktion zugunsten des ambu-
lanten Kinderhospiz TheoKiDi 
in Dießen am Ammersee.
Aufgrund des großen Erfolges 
und vieler Nachfragen hat sich 
der Initiator dieser Aktion, der 
Filmemacher Walter Steffen, 
nun entschlossen, die Geschich-
ten, Gedanken und Lieder zur 
Weihnachtszeit auf einer DVD 
herauszugeben und einen Teil 

des Erlöses erneut an das Kin-
derhospiz TheoKiDi in Dießen 
zu spenden.
Insgesamt 24 Beiträge von pro-
minenten Künstlern, Musikern, 
Literaten, Dichtern und Kul-
turschaffenden aus der Regi-
on fi nden sich auf der liebevoll 
gestalteten DVD „Advent im 
Oberland - Geschichten und 
Lieder zur Weihnachtszeit“ wie-
der, mit einer Filmlänge von 
147 Minuten. Mitwirkende sind 
unter anderem Ferdinand Dör-
fl er, Marianne Sägebrecht, Chri-
stian Tramitz und viele mehr. 
Selbstverständlich haben alle 
auf ihre Gagen verzichtet. Regie 
führte der bekannte Filmema-

cher Walter Steffen. Es ist eine 
ganz besondere Sammlung von 
Adventsgeschichten, Gedichten, 
Liedern und stimmungsvoller 
Musik, die eingerahmt wird von 

Die DVD „Advent im Oberland - Geschichten und Lieder zur Weih-
nachtszeit“ ist ab 6. November 2021 offi ziell im ausgewählten Buch-
handel, beim Filmemacher selbst im Weinlager von „Wein & Sein“ 
im Unteren Flurweg 16 sowie über den Online-Shop der Konzept+
Dialog.Medienproduktion erhältlich. Mehr Infos dazu unter:
www.Konzept-und-Dialog.de/shop
Gerne können Sie auch direkt an das Kinderhospiz TheoKiDi spen-
den: Theotinum e.V., VR Bank Landsberg Ammersee
IBAN: DE24 7009 1600 0000 014290

VERKAUF

Welt. Weit.
Weihnachten

6. Seeshaupter Krippenausstellung 2021

Vom 1. Advent bis Heilig Drei 
König werden in den Auslagen 
der Seeshaupter Geschäfte wie-
der Weihnachtskrippen aus al-
ler Welt gezeigt. Die Exponate 
stammen aus dem Nachlass des 
Münchner Oberkirchenrats The-
odor Glaser.
Erstmals sind heuer Szenen aus 
der großen Jahreskrippe der 
Münchner Bildhauerin Ruth 
Speidel zu sehen: Im Schaufen-
ster von „Modelife“ Mariä Ver-
kündigung und die Geburt Jesu, 
im „Werkstattladen“ der schla-
fende Josef, dem ein Engel im 

Traum erscheint, und im „Shoe 
Konzept“ der Ausrufer, der die 
Volkszählung von Kaiser Augu-
stus ankündet. Auch diese Jah-
reskrippe ist aus dem Nachlass 
von Oberkirchenrat Theodor 
Glaser. Die Jahreskrippe umfasst 
über zwanzig Stationen – von 
Mariä Verkündigung bis zur 
Hochzeit von Kana. Die Bürger-
stiftung ist noch auf der Suche 
nach einem geeigneten Platz, um
bei der nächsten Krippenausstel-
lung die ganze Szenerie zeigen 
zu können. 

Renate v. Fraunberg

Ein Teil der Jahreskrippe, wie sie im Wohnzimmer der Pfarrfamilie Glaser 
aufgebaut war.            Foto: Renate v. Fraunberg

traumhaften Winteraufnahmen 
aus unserer Region. Die meisten 
dieser Aufnahmen entstanden 
im vergangenen Winter im Sees-
haupter Gemeindegebiet.   DL

Vom Glauben
an das Weihnachtsfest

Nikolaus-Kutschfahrt durchs Dorf
Alle Jahre wieder – kommt hier-
zulande auch der Nikolaus. In 
diesen nicht ganz einfachen 
Zeiten waren Nikolaus und Kram-
pus heuer, wie schon im Vorjahr, 
erneut mit der Kutsche im Dorf 
unterwegs. Was die Fußballer des 
FC im vergangenen Jahr erstmals 
auf die Beine gestellt hatten, um 
während Corona dennoch mög-
lichst vielen Haushalten und Fa-
milien die Möglichkeit zu bieten, 
den Heiligen „live“ unter freiem 
Himmel zu sehen, wurde heuer 
prompt wiederholt – nicht zuletzt 
aufgrund des großen Erfolgs im 
Vorjahr und weil die traditio-
nellen Hausbesuche in den Fami-

lien abermals durch die Pande-
mie erschwert wurden.
Passender hätte auch der Ter-
min kaum sein können, fi el 
doch der Nikolaus-Abend ver-
gangene Woche auf den zwei-
ten Adventssonntag. Mit der 
Kutsche der Familie Berchtold 
fuhren der Heilige Nikolaus und 
sein Krampus quer durchs Dorf 
und machten an fünf vorab be-
kannt gegebenen Stationen Halt: 
In der Ulrichsau, am Spielplatz 
Urseeweg, an der Kreuzung Dall‘ 
Armi/Baumschulenstraße, am 
Kinderhaus in der Pettenkofer 
Allee und am Spielplatz in der 
Buchenstraße. Dort warteten je-

weils mehrere Dutzend Familien 
am frühen Abend und lauschten 
einer kurzen  Ansprache und 
einem Weihnachtsgedicht, das 
der Nikolaus aus dem „Goldenen 
Buch“ vorlas. An die Kinder wur-
den 250 Nikolaus-Säckchen ver-
teilt, als Gönner hierfür konnten 
die Fußballer die Bürgerstiftung 
gewinnen. Ein herzliches Ver-
gelt’s Gott hierfür, ebenso wie 
an alle Beteiligten und Mit-
wirkenden, die auf diese Weise 
die Kinderaugen (und auch die 
einiger Erwachsener) im zwei-
ten Pandemie-Jahr erneut zum 
Strahlen brachten!

FC Seeshaupt, Abt. Fußball

Der Hl. Nikolaus und sein Krampus mit Kutscher Konni Berchtold (hinten) und fl eißigen Helfern aus den Reihen 
der Fußballer.                                 Foto: privat
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Kultur satt: Vorträge der 
Volkshochschule in Seeshaupt

Eine Reihe interessanter Kul-
turvorträge veranstaltet die 
Volkshochschule in den kom-
menden Wochen und Monaten 
in Seeshaupt.

• Mittwoch, 15.12.2021:
Sizilien - Kunst und Lebens-
freude auf der „Königin der 
Inseln“. Von Werner Menner, 
ehem. Auslandskorrespondent 
des Münchner Merkur, Journa-
list. 
• Montag, 17.01.2022:
Alexander von Humboldt. Der 
Naturforscher seines Jahrhun-
derts. Von Stephan Müller, 
Kunsthistoriker 
Veranstaltungsort ist jeweils  
die Seeresidenz Alte Post. Be-
ginn ist jeweils 19.30 Uhr.  Ein-
tritt: 5 Euro. Eine Anmeldung 
ist nicht erforderlich, es gibt 
eine Abendkasse. 
Es gelten die aktuellen Coro-
na-Regeln (bitte Nachweis mit-
bringen). 
• Montag, 24. Januar 2021:
Vortrag zum Thema „Der Weg 

NEUES AUS DER VHS PENZBERG

der Achtsamkeit“ mit Psy-
chologin R. Maier. Sie stellt 
Achtsamkeit als hochwirksame 
Methode vor, um die Lebens-
qualität zu erhöhen, Stress zu 
reduzieren und die Gesundheit 
zu verbessern. 
Ort: Nachbarschaftshilfe Sees-
haupt, Vereinsraum. 
Der Eintritt kostet 9 Euro, auch 
hier gibt es eine Abendkasse. 

Hinweisen möchten wir auch 
auf unseren regelmäßigen Spa-
nisch-Stammtisch: 
Jeden 3. Donnerstag im Mo-
nat haben Spanisch-Lernende 
und Muttersprachler in unserer 
deutschsprachigen Umgebung 
die Gelegenheit, Spanisch zu 
sprechen und zu hören. Frau 
Angélica Haas bittet um kurze 
Anmeldung per Email: tertu-
lia2011@freenet.de 

Informationen zu allen Veran-
staltungen sowie Platzreservie-
rung: 
vhs Penzberg,
Telefon 08856 36 15, Mail 
info@vhs-penzberg.de oder 
www.vhs-penzberg.de

Anmeldung für 2022/2023

Krippe und Kindergarten
Pettenkoferallee 13:
Freitag, 21. Januar 2021
von 15 bis 17 Uhr
Kinderhort
Bahnhofstraße 12a:
Freitag, 21. Januar 2021
von 16 bis 18 Uhr

Aufnahme:
Krippe ab 12 Monate
Kindergarten 3 Jahre bis
Schuleintritt
Hort 1. Klasse bis 4. Klasse

Wir freuen uns, Sie und Ihr 
Kind zum „Tag der offenen 
Tür“ in unserem Kinderhaus 
begrüßen zu dürfen. Für Fra-
gen steht Ihnen das pädago-
gische Fachpersonal, sowie der 
Elternbeirat zur Verfügung. 

ANMELDUNG KINDERHAUS UND -HORT
Das neue Kindergartenjahr be-
ginnt am Donnerstag, den
1. September 2022.
Letzter Abgabetermin für Ihre 
Anmeldung ist am Freitag, den 
25. Februar 2022.
Bitte bringen Sie zur Anmel-
dung das gelbe Vorsorgeheft 
und den Impfausweis Ihres 
Kindes mit.

Kontakt:
Kinderhaus Seeshaupt
Kindergarten und Krippe
Pettenkoferallee 13
Telefon: 08801-759
E-Mail: kinderhaus@
seeshaupt.de

Kinderhort Seeshaupt
Bahnhofstraße 12a  
Telefon: 08801-9139029 
E-Mail: kinderhort@
seeshaupt.de

Blankenhagen + Cohrs 

Ingenieure

Am Achalaich 22

82362 Weilheim

www.bci-ing.de

Ein Weihnachtsrätsel?
Lösung per Mail an 

post@bci-ing.de 
senden und 

eine von drei 
Überraschungen 

gewinnen!
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ANZEIGE

Wir wünschen Ihnen 

ein Frohes Weihnachtsfest, 

erholsame Feiertage und 

weiterhin viel Gesundheit 

für das Neue Jahr

Fritz Stuffer
Schechener Straße 2 | 82402 Seeshaupt
Telefon 08801 2225 | Telefax 08801 643
fritz.stuffer@t-online.de

Inklusion wird 
groß geschrieben

Neue Fachkraft im Kinderhaus
Das Kinderhaus Seeshaupt legt 
Wert auf gute Ausbildung und 
kontinuierliche Weiterbildung 
der Mitarbeiter*innen, denn 
Fachkompetenz und fundiertes 

Wissen sind ein wichtiger Be-
standteil der Qualitätssicherung 
der pädagogischen Arbeit. Mar-
tina Rohmer hat den Zertifi kats-
kurs „Fachkraft für Inklusion“ 

erfolgreich nach dreijäh-
riger Ausbildung abge-
schlossen.
Ihre Facharbeit hatte den 
Titel „Partizipation als 
Grundbaustein von In-
klusion – den Kindern 
eine Stimme geben“. Das 
Kinderhaus gratuliert 
Martina Rohmer ganz 
herzlich zur bestandenen 
Abschlussprüfung.

Kinderhaus
Brigitte Loth

Stolz präsentiert Martina 
Rohmer ihr Zertifi kat.
         Foto: privat

Neuer Elternbeirat gewählt
Am 26. Oktober fand die erste 
gemeinsame Sitzung des neu 
gewählten Elternbeirats und der 
Leitung des Kinderhauses Sees-
haupt statt. Bestätigt wurden in 
ihren Aufgaben Maja Jung als 
Elternbeiratsvorsitzende, Katja 
Ehmcke als Schriftführerin und 

Thomas Arnold als Kassierer. Die 
Aufgabe des Elternbeirats besteht 
in der Förderung der Zusammen-
arbeit zwischen dem Träger des 
Kinderhauses, dem Kinderhaus, 
den Eltern und der Schule und 
er ist zugleich Mittler bei unter-
schiedlichen Interessenslagen.

Die neu gewählten Mitglieder des Elternbeirats.                 Foto: privat

Sie suchen eine Herberge?

... folgen Sie dem Ballon!

 www.remax-mki.de

 
Telefon: 08801 / 914 69 14

 Seeshaupt · Hauptstraße 5

Penzberg · Bahnhofstraße 38 
Telefon : 08856 / 80 400 48

ANZEIGE

Seeshaupter

-Geschirr, Besteck, Gläser
 ungespült zurückgeben
-Tische, Stühle, Servicearrkel
-Bierrschgarnituren
-Tischwäsche und Hussen
Info unter:     Tel. 08801-913570 
info@seeshaupter-landkueche.de

Party-Verleih

Zusätzlich unterstützt der El-
ternbeirat das Kinderhausteam 
bei der Organisation und Durch-
führung von elternspezifi schen 
Veranstaltungen und der Orga-
nisation von Festen.    

DL
Foto: privat
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Bahnhofstraße 18 · 82402 Seeshaupt · T 08801/843
info@metzgereifrey.de · www.metzgereifrey.de

ANZEIGE

Liebe Patientenbesitzer, 
zum 01.01.2022 übergebe ich meine Praxis in Iffeldorf an meine versierte 
Kollegin. Sie finden mich weiterhin in meiner Praxis in Tutzing.
Vielen Dank für das entgegengebrachte Vertrauen. 

Dr. Kerstin Schwarzer

Ab 01.01.2022 übernehme ich die Kleintierpraxis Osterseen in Iffeldorf. 
Vieles bleibt wie gehabt, aber auch viel Neues erwartet Sie. Ich freue 
mich auf eine gute Zusammenarbeit.

Liebe Grüße
Dr. Friedrun Egner-Dornbusch

Hier fühle ich mich wohl!

Heuwinklstraße 1
82392 Iffeldorf
Tel: 08856 80 34 43 4
www. kleintierpraxis-osterseen.de

Neue Öffnungszeiten:
Mo Di Mi Fr Sa:   10-12Uhr
Mo Mi Do Fr:       16-18Uhr

NEU

Frischer Genuss
ist ein Muss .

Willst Du s edel
gonn dir Fredel!

Rosenstraße 8 • 82402 Seeshaupt
Telefon 08801-913 43 13 • Mobil 0151-127 408 77
info@physiotherapie-seeshaupt.de
www. physiotherapie-seeshaupt.de

Wir wünschen allen Seeshauptern fröhliche Weihnachten 
und ein gutes, gesundes Neues Jahr!

Physiotherapie
Seeshaupt  
F r a n z i s k a  Re s t

Ein Stern,
der Deinen Namen trägt… 

Rosi Rode geht in den wohlverdienten Ruhestand! 

Erzieherin Rosi Rode verabschie-
det sich nach über 40 Jahren in 
den wohlverdienten Ruhestand.
Das gesamte Team des Kinder-
hauses huldigt ihr einen Lobge-
sang:
„Atemlos durch die Nacht“ warst 
Du für Kinder, Eltern, Kollegen 
und Kolleginnen über 40 Jahre 
im Einsatz. „Ich wär‘ so gern wie 
Du“, hat sich so mancher dabei 
gedacht, Rosi unser Fels in der 

Brandung. Du hast Dir nichts 
mehr gewünscht als „Ein bisschen 
Frieden“, wenn die Kinder Streit 
hatten oder es im Team mal knis-
terte. „Ti Amo“, dieser Beruf war 
und ist für Dich Berufung. „Ohne 
Dich schlaf´ ich heut Nacht´ nicht 
ein“, musste sich Dein Terminka-
lender oft anhören. Die Nächte 
waren kurz bei all der Vorberei-
tung für den nächsten Tag, doch 
ganz nach dem Motto „Schön ist 

es auf der Welt zu sein“ ging es 
schwungvoll in den neuen Tag, 
denn „Ein bisschen Spaß muss 
sein“. 
„Über sieben Brücken“ musstest 
du gehen, um täglich im Kinder-
haus anzukommen und dort war-
teten Deine Schützlinge auf Dich. 
Mit „verdammt ich lieb´ Dich“ ha-
ben sie Dich in Empfang genom-
men und „Wenn du denkst, dass 
du denkst, dann denkst du nur du 
denkst“, stand auch schon eine 
Kollegin mit der Forderung „Hey 
Boss ich brauch´ mehr Geld von 
Dir“. Es gab nie einen „Skandal 
um Rosi“, ganz im Gegenteil! „Ein 
Stern, der Deinen Namen trägt“ 
hat in den vergangenen 40 Jahren 
unendlich viel für alle Kinder, El-
tern und Mitarbeiter geleistet. Bei 
„Himbeereis zum Frühstück“ und 
„Griechischem Wein“ hast Du 
Dir nun „Ein Bett im Kornfeld“ 
verdient. So sagen wir zum „Ab-
schied leise Servus“ und „Hello 
Again“ liebe Rosi.
Danke für die schöne Zeit mit Dir! 
Wir werden Dich sehr vermissen!

Kinderhaus-Leitung
Brigitte Loth und

das gesamte Team
Ganz offi ziell verabschiedet durch BGM Egold (li.) und Kinderhaus-Lei-
tung Brigitte Loth (re.): Erzieherin Rosi Rode.             Foto: privat

Gymnastik im Pausenhof
Mit viel Eifer und Freude nahmen 
die Schüler der Grundschule an 
der jährlichen Gesundheitswoche 
teil. Unter dem Motto „Bewegung 
und gesunde Ernährung“ fanden 
in den Klassen verschiedene Ak-
tionen wie Morgengymnastik, 
Rückenübungen, Tänze, Spiele 
zur Ernährungspyramide und 
ein gesundes Frühstück statt. 
Das gemeinsame Schulfrühstück 
mit allen Klassen in der Aula 
musste coronabedingt leider aus-
fallen, aber das Thema „gesunde 

Ernährung“ wurde klassenweise 
besprochen und in den Klassen 
gesund gefrühstückt. An einem 
Tag gab es in der Turnhalle ei-
nen aufgebauten Kletter- und 
Sportparcours, der von allen 
Klassen begeistert durchlaufen 
wurde. Auch „Willi Wirbel“ be-
suchte die Kinder wieder und 
erklärte im Pausenhof anschau-
lich die Wirbelsäule und ihren 
Aufbau. Im Anschluss gab es 
für alle Kinder eine Rückengym-
nastik.         AO, Foto: privat

ÖkoKids-Preis
für das Kindernest

Der LBV (Landesbund für Vo-
gelschutz) und das Bayerische 
Umweltministerium verliehen 
bereits zum 11. mal die Aus-
zeichnung an engagierte und 
nachhaltige Kindertagesein-
richtungen.                          Kindernest

AUSGEZEICHNET
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Zutaten für etwa 80 Stück:

400g Weizenvollkornmehl
2 Teel. Backpulver
½ Teel. Zimtpulver
150g brauner Zucker
150g gemahlene Haselnüsse 
200g Butter
2 Eier
40g ganze Haselnüsse zum 
Verzieren
Fett und Backpapier

Zubereitung:

1. Das Mehl mit dem Back-
pulver, dem Zimt, dem Zucker 
und den gemahlenen Hasel-
nüssen in einer großen Schüs-
sel sehr gut mischen

VOLLKORN-NUSSTALER
2. Die Butter auf einem Brett 
in Flöckchen auf dem Mehl 
verteilen.

3. Die Eier aufschlagen und 
ebenfalls zum Mehl geben. 
Zunächst alles mit dem Rühr-
löffel mischen und den Teig 
zuletzt mit den Händen kräftig 
zusammenkneten.

4. Aus dem Teig 3 gleichlange 
Rollen von 3-4cm Ø formen, 
diese einzeln in Pergamentpa-
pier gewickelt 1 Stunde kühl-
stellen.

5. Den Backofen auf 150° 
vorheizen. Das Backblech mit 
Backpapier auslegen.

6. Die ganzen Haselnüsse mit 
einem scharfen Messer hal-
bieren (lass Dir von einem Er-
wachsenen helfen)

7. Von den Teigrollen mit 
einem dünnen, scharfen Mes-
ser etwa ½ cm dicke Scheiben 
abschneiden, auf das Back-
blech legen und in jede Schei-
be eine halbierte Haselnuss 
drücken

8. Die Nusstaler auf der mitt-
leren Schiene im Backofen in 
etwa 20 Minuten goldbraun 
backen. Die fertig gebackenen 
Nusstaler mit einem breiten 
Messer vom Backblech heben 
und zum Abkühlen legen.

Katja Reider,
Henrike Wilson
Ab in die Wanne, Ferkel!
Was Ferkel ganz besonders 
mag? Natürlich einen Spiel-
platztag – mit Papa! Dabei kann 
man sich herrlich einsauen, im 
Regen die matschige Rutsche 
runtersausen, kräftig buddeln 
und in jede Pfütze springen. So 
ein Papa-Tag ist einfach toll! 
Nur dass Ferkel hinterher in 
die Wanne soll. Müssen Ferkel 
denn überhaupt sauber sein? 
Na klar, wenn das so viel Spaß 
macht! (ab 2 Jahre)

Katherine Applegate
Baum der Wünsche
Rot, die mächtige alte Eiche, 
hat schon so vieles gesehen und 
erlebt. Immer haben die Men-
schen ihm, dem Wunschbaum, 
ihre größten Träume anver-
traut. Doch als die zehnjährige 
Samar mit ihrer Familie in die 
Straße zieht und ihm verrät, 
wie einsam sie ist und wie sehr 
sie sich einen Freund wünscht, 
merkt Rot, dass sich das Mit-
einander in der Nachbarschaft 
verändert hat. Er beschließt, die 
wichtigste Regel der Bäume zu 
brechen und seine Stimme zu 
erheben, um gemeinsam mit 
seinen tierischen Bewohnern 
einzugreifen.
(10-12 Jahren)

Buchtipps
von Karin Rolles und Team

Ideen
für den Wunschzettel!

Willkommen auf Eurer Seite

Wir freuen uns sehr über Eure Zuschriften

und Ideen für die nächste Ausgabe. 

Wünsche, Anregungen, Artikel…..

alles ist willkommen!

Per Email an: kinder@seeshaupter-dorfl eben.de

oder schmeißt es in dem Gemeindebriefkasten

Spieletipps
von Rainer Grundhuber

DRAGOMINO
von Pegasus Spiele
Der große Moment ist gekom-
men - als frisch ernannte Dra-
chenforscher machen sich die 
Spieler auf den Weg zu einer 
geheimnisvollen Insel. Ihr Ziel 
ist es, möglichst viele süße 
Drachenbabys zu fi nden. Dazu 
erkunden sie Stück für Stück 
die Insel, dargestellt durch 
bunt illustrierte Dominosteine. 
Wann immer sie Dominosteine 
so platzieren, dass die abgebil-
deten Landschaften zusammen-
passen, entdecken sie dort ein 
Drachenei. Schlüpft daraus ein 
Baby, gibt es am Ende des Spiels 
einen Punkt dafür, ist das Ei 
leer, gibt es keine Punkte, dafür 
darf man aber in der nächsten 
Runde als Erster einen neuen 
Dominostein nehmen. 
Ein Spiel für 2-4 Spieler ab
5 Jahren. Spielzeit ca. 15 bis 20 
Minuten.

Links:
Weißt du auf welchen 
See man hier blickt?

Foto:  privat

„Papa, i mecht bidde a 
Pony zu Weihnachten!“
„Nix gibt’s! Es gibt wia 
imma a Antn!“

Witzig!

von Karin Rolles und TeamLEGO/HA
T/W

ELT
WEITSCHONMEHRALSSIEBENHUNDERTM

ILLI
ARDENSTEINEPRODUZIERT*

*... DASSINDSOVIELEDASSAUFJEDENEINZEL-
NENMENSCHENAUFDERERDEVIERUNDNEUN-
ZIGSTEINEKOMMEN.

Foto: Annette Wolter „Plätzchen 
leicht gemacht“, GU Gräfe und 
Unzer

2. Schniwi, Schnawi, schneibn,
 magst im Stübal bleibn?
 D’Mutta tuat scho Guatzl bacha,
 Klatznbrot und Zeltn macha;
 Schiabts in Ofn nei,
 mei! Dö schmeckan fei!

3.  Schniwi, schnawi, schneibn,
 magst im Stübal bleibn?
 Draußn hört ma d’Engerl reitn,
 aufm Wind nach alle Seitn,
 bis das Kindl lacht,
 in da heilgn Nacht.

Lösung: auf den Gartensee 
(einer der vielen Osterseen)

Grafi k: Peter Gaymann
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Schöne Weihnachten 

und ein gesundes 2022
Unseren Mitgliedern und Kunden wünschen 
wir ein frohes Weihnachtsfest und ein 
glückliches und gesundes neues Jahr. 

ANZEIGE

Wir wünschen ein frohes Weihnachtsfest und 
ein gesundes, erfolgreiches und glückliches 

neues Jahr!

Steuerkanzlei BBSR

Penzberger Str. 2, 82402 Seeshaupt
Tel.: 08801/9068-0 - Fax: 08801/2465

eMail: info@bbsr-stb.de - Web: www.bbsr-stb.de

Im Thal 1, 82377 Penzberg
Auswärtige Beratungsstelle:

Stephan Brückner - Marco Beier - Reiner Socher - 
Thomas Ritter - Thomas Lang

Weihnachts 

Lakeside 800°
Grill Restaurant & Lounge

Bella‘s KaminBar
Whiskey | Gin |Cocktails

WWW.LAKESIDE-800.DE|   08801 - 789
Dienstag bis Samstag ab 17 Uhr Täglich 18 bis 22 Uhr

#T
SH

 &
 A

ob
e

imLido
Winter@

Tea Time

Geschenke
Feier

im THE STARNBERGSEE HIDEAWAY

Silvester

Frohe 
Festta

ge!

Wir wünschen ein friedliches Weihnachtsfest
und einen guten Start in das Jahr 2022

Daniela Feichtner
Osterseenstraße 25

82402 Seeshaupt
Tel.: 0 88 01 - 91 58 03
Fax: 0 88 01 - 91 58 05

Email: personal-feichtner@t-online.de

Gottesdienste
Die Gottesdienste werden nun 
wieder in der Kirche gefeiert, 
allerdings unter strengen 2-G 
Aufl agen. Geplant sind auch 
zwei Weihnachtsgottesdienste am 
Heiligen Abend, der Familien-
gottesdienst um 15 Uhr und die 
Christvesper um 16 Uhr. Diese 
beiden Gottesdienste fi nden auf 
jeden Fall im Freien statt, wahr-
scheinlich auf dem Fußballplatz 
im Dorf. Da wegen Corona kein 
Krippenspiel einstudiert werden 
kann, wäre es besonders schön, 
wenn zum Familiengottesdienst 
viele Kinder als „Engel“ oder 
„Hirte“ kommen. Pfarrer Philipp 
Roß wird die Gottesdienste hal-
ten, Katharina Albers-Dehnicke 
übernimmt die musikalische Ge-
staltung. Am 2. Weihnachtstag 
kommt Pfarrer Lademann um 10 
Uhr zum Gottesdienst in die Kir-
che. Einen Jahresabschluss-Got-
tesdienst gibt es heuer nur in 
Penzberg auf Gut Hub (Silvester, 
17 Uhr mit Pfarrer Roß). Der 
geplante Adventskaffee im Se-
niorenzentrum am Donnerstag, 
9. Dezember, musste abgesagt 
werden. Aktuelle Informationen 

AUS DER EVANGELISCHEN GEMEINDE
zu den Gottesdiensten fi ndet 
man auf der Homepage evange-
lisch-penzberg.de und im Schau-
kasten an der Kirche.

Renovierung Kirchendach
Sehr erfreulich hat sich die 
KIRCHENDACHZIEGELSPEN-
DE entwickelt. Ende November 
waren 36.110 Euro auf dem 
Spendenkonto. Die Gesamtko-

sten werden auf 120.000 Euro 
geschätzt, mit den Arbeiten soll 
es Ende 2022/Anfang 2023 los-
gehen. Wer noch zur Sanierung 
des Kirchendachs beitragen will, 
hier das Spendenkonto:
Kirchengemeinde Penzberg-Sees-
haupt, Stichwort „Ziegelspende“
IBAN DE45 7035 1030 0000 
3051 77
BIC: BYLADEM1WHM

Ökumenisches
Abendgebet
Das adventliche öku-
menische Abendgebet 
im Seniorenzentrum 
muss heuer Corona-be-
dingt leider ausfallen. 
Pfarrer Reithemann 
und Pfarrer Lade-
mann sind zuversicht-
lich, dass man sich im 
kommenden Jahr wie-
der zum Gebet in der 
Kapelle und zum an-
schließenden gemüt-
lichen Beisammensein 
im Stüberl treffen 
kann.

Pfarrer Ross bei seinem ersten Gottesdienst in 
Seeshaupt.                  Foto: Renate v. Fraunberg

Goldenes Jubiläum
Gemeinschaftspraxis wird 50 Jahre

Als Dr. Uwe Hausmann und 
Dr. Peter Hoheisl 1971 die Ge-
meinschaftspraxis in Seeshaupt 
gründeten, begannen sie damit 
etwas ganz Neues. So etwas gab 
es damals nämlich nicht in ganz 
Bayern, sogar die kassenärzt-
liche Vereinigung riet den beiden 
Ärzten von diesem „Experiment“ 
ab. Der Erfolg ließ jedoch nicht 
lange auf sich warten. Gerade in 
der heutigen Zeit sind die Ärzte 
in Seeshaupt gefragter denn je. 
Nicht zuletzt die Öffnungszeiten 
am Samstag und Sonntag sor-
gen für einen regelrechten Pati-
enten-Boom. Alle in der Praxis 
arbeiten auf Hochtouren, immer-
hin gönnen sich die Mitarbeiter 
neuerdings wenigstens eine klei-
ne Mittagspause. An eine Feier 
dagegen kann im Moment nie-

mand denken: „Die Pandemie hat 
uns von Anfang an voll getroffen 
und aufgrund der laufenden Ent-
wicklungen bleibt uns kaum Zeit 
zurückzuschauen. Wir hoffen 
sehr, dass wir das im kommen-
den Jahr mit einer kleinen Jubi-

läumsfeier nachholen können“, 
so Dr. Reinhard Fuchs.       JG

(in der Ausgabe 1/22
wird die DORFleben einen
ausführlichen Artikel zum
Praxis-Jubiläum bringen)

Das Team der Gemeinschaftspraxis bei einem Betriebsausfl ug.
                Foto: privat

Lange Booster-Schlange
Gemeinschaftspraxis verabreicht knapp 1.200 Dosen

Viele Bürger haben sich selbst 
ein wirksames erstes Türchen in 
ihrem persönlichen Adventska-
lender geöffnet und den ersten 
Booster-Termin unserer Gemein-
schaftspraxis wahrgenommen. 
Am Mittwoch, 1. Dezember, er-
streckte sich die Schlange vom 
Eingang der Mehrzweckhalle bis 

zur Metzgerei Frey – und nicht 
immer wurde dabei ein Abstand 
von 1,5 m eingehalten. Der Impf-
termin war perfekt organisiert – 
an neun Stationen wurde Impf-
stoff von BioNTech und Moderna 
verimpft - und so dauerte es trotz 
der wirklich langen Schlange 
nur eine knappe Stunde, bis die 

Impfl inge wieder nach Hause ge-
hen konnten. Bis zum Erscheinen 
der Seeshaupter DORFleben wird 
es zwei weitere Termine gege-
ben haben, einmal durchgeführt 
vom Impfzentrum in Peißen-
berg und einen weiteren Termin 
unserer Gemeinschaftspraxis. 
Danke!             Text /Foto: MF
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Vertrauensmann
Bernd Gerhard Knauer
Tel. 08801 9130870
Mobil 0171 1950050
berndgerhard.knauer@HUKvm.de
HUK.de/vm/berndgerhard.knauer
Penzberger Str. 46
82402 Seeshaupt
Termin nach Vereinbarung

BIS ZU

30 %
MIT DEM TELEMATIK-

TARIF SPAREN

30 %
MIT DEM TELEMATIK-

TARIF SPARENTARIF SPAREN

Preiserhöhung bei Ihrer 
Kfz-Versicherung?

Jetzt noch wechseln 
und sparen!

Hat Ihre Versicherung den Beitrag erhöht? 
Dann können Sie Ihre Autoversicherung 
noch bis zu einem  Monat nach Erhalt der 
Rechnung kündigen.

Wechseln Sie am besten zur HUK-COBURG.

Es lohnt sich für Sie:
  Niedrige Beiträge
  Top-Schadenservice
  Beratung in Ihrer Nähe
  Bis zu 30 % Folge-Bonus 
mit dem Telematik-Tarif*

Wir freuen uns auf Sie.

*  Mehr Informationen erhalten Sie von Ihrem 
Berater und unter HUK.de/telematikplus

     Praxis für Ergo- und Kunsttherapie 
 

  Ergotherapie (alle Kassen)

         Integrale Kunsttherapie

              Mentaltherapie

                     Lerntherapie


   Angelika und Rainer Dahlhaus  -  Flurweg 9 , Seeshaupt


   Tel. Information und Anmeldung  0151 42109490


     www.ergo-kunst-seeshaupt.de

Ortsfahrten
Krankenfahrten
Dialysefahrten

Flughafentransfer etc.

Fragen Sie uns an und wir finden eine Lösung!

Telefon:
0157 - 923 23 858

82402 Seeshaupt
www.taxi-herget.de

Jenhausen 12a
info@taxi-herget.de

Aufgeschoben
war nicht aufgehoben

Kulturkreis holt Herbstreise in die Steiermark nach

Das Veranstaltungsjahr 2020 des 
Kulturvereins begann ganz fröh-
lich mit einem Tanznachmittag 
im Festsaal der Seeresidenz am 
Faschingssonntag. Nächster Pro-
grammpunkt war ein hochinte-
ressanter Film und Vortrag über 
die „Bayrischen Humboldts“, die 
bayrischen Naturforscher und 
Gelehrten Carl Friedrich Phi-
lipp Martius und Johann Baptist 
Spix, mit der Regisseurin An-
gelika Weber. Im Rahmen des 
besonderen München-Tages am 
2. März war den Vereinsmitglie-
dern noch der Besuch von Land-
tag und Staatskanzlei möglich. 
Und dann war Schluss. Corona 
machte alle weiteren Planungen 
hinfällig, auch die beliebte große 
Herbstreise 2020 fi el der Pande-
mie zum Opfer.
Sie konnte nun im Herbst 2021 
nachgeholt werden und führte 
in den südöstlichen Zipfel Öster-
reichs in die Steiermark, wo hin-
ter den Bergen im Süden schon 
gleich Slowenien liegt und im 
Osten nur das kleine Burgenland 
von Ungarn trennt. Adriatische 
Luftströmungen beeinfl ussen 
bereits das Klima. Mit 28 Teil-
nehmern fi el die Reisegruppe 
deutlich kleiner als üblich aus. 
Das gut ausgestattete Hotel lag 
im Luftkurort Lassnitzhöhe, 
leider außerhalb von Graz (in der 
Stadt wären die Hotels zu teuer 
gewesen), mit einem herrlichen 
Blick über die Vulkanlandschaft 
in der Umgebung. Wie sehr die 
Corona-Sperrung den Menschen 
zugesetzt hatte, mit Folgen bis in 
die Gegenwart, machte der Wirt 
gleich am ersten Abend deutlich. 
In einer kleinen Ansprache bat 
er um Verständnis dafür, dass es 
beim Service zu Problemen kom-
men könnte. Küchenchef, Sous-
chef, Bedienungen, Empfangs-
dame, Hausdame hätten wegen 
Corona gekündigt und könnten 
nur durch behelfsmäßiges Perso-
nal ersetzt werden. Er und seine 
Familie seien aber überaus dank-
bar, dass nach Monaten des Still-
stands endlich wieder Gäste ins 
Haus kämen.
Der Mangel an Personal in der 
Gastronomie war übrigens über-
all spürbar und forderte von den 
Betreibern viel Kreativität und 
von den Gästen ein gehöriges 

Maß an Geduld und Entgegen-
kommen.
Lajla Fritz hatte ein Programm 
mit Höhepunkten steirischer 
Kultur aufgestellt. Es bot präch-
tige Kirchen und Klöster, unein-
nehmbare Burgen auf Granitmo-
nolithen, prunkvolle Schlösser 
und Bibliotheken, einen kurzen 
Besuch der Stadt Graz, und als 
besonderes Schmankerl, das sich 
schlecht in eine Kategorie ein-
ordnen lässt, die funkelnde, sich 
bewegende, rumpelnde, unglaub-
liche „Weltmaschine“ des Bauern 
und Autodidakten Franz Gsell-
mann in einem kleinen Dorf am 
Ende der Welt (unbedingt goo-
geln!). Er hatte wahrscheinlich 
nie von Jean Tinguely gehört, 
aber man kann ihn als seinen 
Künstlerkollegen bezeichnen.
Leibliche Genüsse kamen nicht 
zu kurz. Man verkostete hun-
derte von Schokoladensorten 
(übrigens ohne gesundheitliche 
Spätfolgen!) in der gläsernen 
Fabrik von Zotter, wo man vom 
Rösten der Kakaobohnen bis zum 
versandfertigen Verpacken der 
Tafeln den gesamten Produkti-
onsablauf beobachten konnte. 
In der Ölmühle der Familie La-
bugger lernte man die Herstel-
lung von Kürbiskernöl und eine 
alte „Ölkuh“ – ein Holzgestell, 
mit dem in früheren Zeiten das 
Kernöl gepresst wurde – kennen, 
und konnte Weißbrotwürfel in 
das schwarzgrüne Gold tunken 
und abschmecken. Man besuchte 
eine Destillerie, und probierte die 
feinen Brände im „Schnops-Käl-
la“ der Piebers. Der kleine Enkel 
des Chefs begleitete die Gäste mit 
einem perfekten Akkordeon-Solo 
zum Bus zurück. Und man genoss 
einen Steirischen Buschenschank 

mit Brotzeit und Weinprobe bei 
den Schneebergers hoch über den 
steilen Rebhängen, die nachweis-
lich seit dem 13. Jahrhundert, 
vielleicht auch schon seit Römer-
tagen, bewirtschaftet werden. 
Von allen Köstlichkeiten nahmen 
sich die Seeshaupter natürlich 
auch was für zu Hause mit. Gut, 
dass der Kofferraum im Bus so 
groß war......
Die steirische Restaurantküche 
bot (siehe oben) nicht immer ihr 
Optimum, aber was solls! Die 
sturmerprobte Kulturkreistruppe 
ließ sich’s nicht verdrießen und 
murrte nur ganz selten. Das herr-
liche Wetter gab keinen Anlass 
zu klagen und der tüchtige Bus-
fahrer Fred tat sein Bestes, um 
trotz falscher Adressenangaben 
durch überforderte Angestellte, 
Umleitungen und abenteuer-
licher Zufahrtswege den Bus und 
seine Insassen sicher ans Ziel zu 
bringen.
Wie bei allen Kulturkreisreisen 
machte man neue Entdeckungen, 
lernte interessante, engagierte 
Menschen kennen und erwei-
terte in jeder Beziehung seinen 
Horizont. Dafür bedankten sich 
die Reisenden bei Lajla Fritz mit 
herzlichem Beifall und einem 
Obolus für ihre Theaterkas-
se. Und wohin geht es nächstes 
Jahr? Jenseits der bayrisch/ös-
terreichischen Grenze verkünde-
te die Reisemarschallin das Ziel: 
es wird der Bodensee sein.
Theo Walther dankte Lajla Fritz 
für die geleistete Arbeit un-
ter erschwerten Bedingungen. 
Und Busfahrer Fred freute 
sich über sein Trinkgeld und 
den dankbaren Applaus seiner 
Fahrgäste.    Edda Ahrndsen

Stift Admont: Bibliothekssaal von 1776 mit etwa 70.000 Büchern von insgesamt 200.000 Bänden. Galt als welt-
größte Bibliothek und achtes Weltwunder. Geheimtreppen führen auf die Emporen.            Foto: privat

Die Reisegruppe                Foto: privat
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KANZLEI  CHRISTIAN MAATZ
www.rechtsanwalt-maatz.de

Rechtsanwalt & Mediator
Schwerpunkt Arbeitsrecht

Flurweg 7
82402 Seeshaupt

ra-christian.maatz@gmx.de
Tel.: 08801 - 91 38 351
Mobil: 0176 - 206 22 574

KANZLEI CHRISTIAN MAATZ 
www.rechtsanwalt-maatz.de 
 

Rechtsanwalt & Mediator 
Schwerpunkt Arbeitsrecht 

 
Flurweg 7 
82402 Seeshaupt 
 
ra-christian.maatz@gmx.de 
Tel.:     08801 – 91 38 351 
Mobil: 0176 – 206 22 574 
 
 

ZAHNARZTPRAX IS

SPRECHZEITEN

Mo 8 : 30 - 13  & 14  - 18 Uhr
Di 8 : 30 - 13  & 14 - 18 Uhr
Mi 8 : 30 - 15 Uhr
Do 8 : 30 - 12 & 14 - 19 Uhr
Fr 8 : 30 - 15 Uhr

Hauptstraße 19
82402 Seeshaupt

TEL 08801 . 910 . 19
FAX 08801 . 910 . 18

MAIL info@zahnarzt-firoiu.de
WEB www.zahnarzt-firoiu.de

ZAHNERSATZ  .  PROPHYLAXE
ÄSTHETISCHE ZAHNHEILKUNDE

ANZEIGE

Wir wünschen allen
Gästen, Geschäftsfreunden, Genießern + Seeshauptern
eine schöne Adventszeit, gesegnete Weihnachten
und einen guten Rutsch ins Neue Jahr! 

  Elisabeth Sterff und Team

eschäftsfreunden, Genießern + Seeshauptern Seeshauptern
eine schöne Adventszeit, gesegnete Weihnachten
und einen guten Rutsch ins Neue Jahr! 

PraktikantIn // Mini-JobberIn // UmschulerIn

AB SOFORT GESUCHT

UnsereElterninitiative nach dem Projekt „ Netz für Kinder“ besteht aus
einer Gruppe von 15 Kindern im Alter von 2 bis 7 Jahren.Bei uns zu sein
bedeutet:
� Engagement � Naturverbundenheit � Kreativität
� Flexibilität � Teamfähigkeit

Bist Du daran interessiert kreativ mit Kindern und Eltern zusammenzuarbei-
ten, hast Du Spaß an Wald- und Montessoripädagogik, dann würden wir
Dich gerne kennen lernen.

Sende Deine Bewerbung an das
Kindernest Seeshaupt e.V.
Pettenkoferallee 47, 82402 Seeshaupt

info@kindernest-seeshaupt.de · www.kindernest-seeshaupt.de

DU – FEHLST UNS SCHON JETZT !

Bäume für alle
OGVS legt Streuobstwiesen an

Schon seit längerer Zeit trug sich 
der Ortsgestaltungs- und Ver-
schönerungsverein Seeshaupt 
(OGVS) mit dem Gedanken, im 
Gemeindegebiet Seeshaupt auf 
geeigneten Flächen Streuobst-
bäume anzupfl anzen. Bisher 
scheiterte dies mangels solcher 
Grundstücke. Nach einem Ge-
spräch mit Bürgermeister Egold 
sagte der seine Unterstützung 
zu und stellte kurz darauf zwei 

geeignete gemeindeeigene Flä-
chen an der Hohenberger Straße 
und der Emils-Ruh zur Verfü-
gung. Inzwischen konnte auch 
der OGVS ganz in der Nähe des 
sogenannten Franzosenkreuzes 
an der Hohenberger Straße eine 
Fläche für die Pfl anzung von 
Streuobstbäumen gewinnen. Ins-
gesamt haben auf den Flächen 
der Gemeinde und des OGVS 30 
Bäumchen Platz. Sie wurden im 

Sommer über den Kreisverband 
für Gartenkultur und Landes-
pfl ege Weilheim-Schongau be-
stellt und Anfang November ge-
liefert. Gleich am nächsten Tag 
pfl anzten Mitarbeiter des Bau-
hofes und Mitglieder des OGVS 
mit den entsprechenden kommu-
nalen Maschinen und Geräten 
die Bäume ein.
Bei den Bäumchen handelt es 
sich meist um seltenere Sorten 
von Äpfeln, Birnen und Zwetsch-
gen, als hochstämmige und halb-
stämmige Exemplare. Unter den 
30 georderten Bäumchen sind elf 
verschiedene Sorten von Äpfeln, 
dazu eine Zwetschge, sieben Bir-
nen und eine Sommerlinde zu 
fi nden. Die Kosten für die Bäume, 
die Pfosten zur Stabilisierung 
und für die Wühlmaus-Körbe 
trägt der OGVS.
Die veredelten Bäumchen sind 
1,50 m bis 1,80 m hoch. Sie 
brauchen fünf bis zehn Jahre, 
bis sie essbare Früchte tragen. 
Sie sollten alljährlich fachmän-
nisch beschnitten werden, au-
ßerdem muss die Fläche ein- bis 
zweimal je Jahr gemäht werden. 
Sobald die Bäumchen einen nen-
nenswerten Ertrag erbringen, 
soll dieser den Bürgerinnen und 
Bürgern von Seeshaupt zum 
Pfl ücken zur Verfügung gestellt 
werden.        Dr. Volker Rausch

Pfl anzung einer „Roten Sternrenette“ (ansprechender Tafelapfel, guter 
Pollenspender) an der Hohenberger Straße. Mit im Bild v.li.: Reinhardt 
Renz (OGVS), Wolfgang Franz (OGVS), 1. Bürgermeister Fritz Egold, Dr. 
Volker Rausch (OGVS) und ein Teil des Bauhof-Teams: Korbinian Grein-
wald, Christian Rasch, Oliver Ashton             Foto: privat

Virtuelles Heim-Kino
„Kino mit Abstand und „vollem“ Programm“ zu nachhaltigen Themen

Führende Wissenschaftler emp-
fehlen schon länger für die kalte 
Jahreszeit und die aktuelle Pan-
demie-Welle freiwillige Kontakt-
beschränkungen. Diese müssen 
jedoch nur physischer Natur 
sein. In Gedanken, telefonisch, 
im Vorbeigehen, ... und virtuell 
braucht der gesellschaftsfähige 
Mensch aber weiter Beziehung, 
Kontakt und Austausch.
Die letzten 20 Monate haben sich 
viele in virtuellen Räumen ge-
troffen. Meist waren das beruf-
liche oder schulische Anlässe. 
Die Grüne Alternative Seeshaupt 
zum Beispiel tauschte sich ne-
ben den sommerlichen Biergar-
tentreffen ansonsten virtuell zu 
kommunalen Themen aus. Und 
in der Dorfentwicklung wurde 
sogar an umfänglichen Rad-We-

ge-Verbindungen in und um 
Seeshaupt geplant. 
Und jetzt kommt aus diesem 
„Think-Tank“ eine Erweite-
rung: Nachhaltiges Heim-Kino 
mit sozialem Palaver (im besten 
Sinn des Wortes) im virtuellen 
Raum. Los geht‘s an drei Sonn-
tag-Abenden im neuen Jahr.
Einfach ein gemeinsamer Ter-
min, eine virtuelle Konferenz, 
ein eingespielter Film und ne-
benbei und danach heiteres Aus-
tauschen zum Film und alles was 
sich so um diesen bewegt.
Kino ohne Popcorn geht nicht? - 
Anmelden und staunen!
Und hier die ersten Filmvor-
schläge:
9. Januar - 19 Uhr
Die Epoche des Menschen – DAS 
ANTROPOZÄN – Was machen 

wir mit unserer Welt? Ein ka-
nadischer Dokumentarfi lm gibt 
eine drastische Antwort.
30. Januar - 19 Uhr
OECONOMIA – Ein Film von 
Carmen Losmann – Zerstöre-
risches Wirtschaften mit dem 
Schuldner als zentralem Akteur 
– Ein Film von brennender Ak-
tualität
20. Februar - 19 Uhr
NOW – A Film for Climate Ju-
stice by Jim Rakete – If you faile 
we will never forgive you
Programmvorschau unter:
www.gruene-alternative-sees-
haupt.de, im Café SainerZeit 
und im Hofl aden – da gibt es 
auch Popcorn und Bayerische 
Mais-Chips - Anmeldung per 
E-Mail unter https://gruene-al-
ternative-seeshaupt.de    NH

Nur einer der Filmvorschläge, die ab Januar gezeigt werden.             Plakat: privat
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Öffnungszeiten:
Mo.-Do.   9.00 - 14.00 Uhr
Fr.     9.00 - 18.00 Uhr
Sa.     geschlossen
Miiagsssch:
Mo.- Fr.   11.30 - 14.00 Uhr 

Genussvoll speisen 
In unserem Bistro, auf der Terrasse 
oder zum Mitnehmen.
Frisch gekochte Gerichte.
Mal regional, mal internaaonal
und immer in bester Qualität. Aus 
nnatürlich, guten Produkten.

Unser umfangreiches
Weckglas-Sorrment
finden Sie hier:

Tel. 08801-913570 
info@seeshaupter-landkueche.de
www.seeshaupter-landkueche.de
Täglich aktuelle Speisekarte auf unserer
Homepage unter “Aktuelles”.

in der Markthalle am Bahnhof

Nachhallgkeit Unser Sorrment wird, wo
immer es möglich ist aus regionalen Pro-
dukten produziert. Ein Großteil der dafür
notwendigen Energie kommt aus den 
Solarzellen auf unserer großen Dachflä-
che. Die leeren Gläser können sie zu uns 
zzurückbringen. Wir reinigen diese und 
verwenden sie wieder.

Essen ist ferrg!
Seit mehr als 20 Jahren produzieren wir 
handwerklich gekochte Gerichte im 
Weckglas. In unserem großen Angebot
finden Sie Suppen, Salate, Soßen, Vege-
tarisches und Veganes sowie Fleisch und 
FischFischgerichte. Tradiionelle Hausmanns-
kost und spannendes aus aller Welt. 
Alle Rezepte werden mit frischen Produk-
ten, ohne Zusatzstoffe zubereitet.

DORFleben

bis 24.12.21

Weihnachtsmarkt
innerhalb der Öffnungszeiten

Wir wünschen Ihnen Allen
ein besinnliches Weihnachten 

und einen guten Rutsch

ANZEIGE

ANZEIGE

Selbstgebacken
                                        Plätzchen, Stollen, Lebkuchen

Täglich frisch
                         Backwaren aus den Bäckereien Huber, Iffeldorf, 

und Eberl, Bichl

Öffnungszeiten
Montag bis Freitag von 6:30 bis 16:00 Uhr

Samstag von 7:00 bis 13:00 Uhr
Ab Januar auch Sonntags geöffnet

Gleich ist 
Weihnachten

Bahnhofsplatz 9 
82402 Seeshaupt 
Tel. 08801 - 914 87 50
info@bahnhofsbaeck.de

NEU

Wieder ist ein ungewöhnliches Jahr vergangen. 
Und wieder konnten wir uns gegenseitig

unterstützen. Dafür und für Ihre Treue
möchten wir uns herzlich bedanken!

Auch weiterhin gilt an erster Stelle:
„Bitte bleiben Sie gesund!“

Verbringen Sie schöne Weihnachts-Feiertage mit 
Ihren Lieblingsmenschen und kommen Sie gut im 

neuen Jahr 2022 an!

Wir freuen uns auf Sie –
unsere Teams sind gerne für Sie da!

Wir möchten uns ganz herzlich bedanken ...

Vor über fünf Jahren, im Rah-
men der Dorfentwicklung in-
itiiert, ist Seeshaupt erstmalig 
als Fairtrade-Gemeinde zer-
tifi ziert worden. Damit sind 
auch wir als Dorfgemeinschaft 
gehalten, gewissen Verspre-
chen und Kriterien gerecht zu 
werden. Aber was heißt denn 
heute eigentlich fair und wem 
sollten wir uns als Gemeinde 
und Bürger denn fair gegenüber 
verhalten? Der Faire Handel ist 
ein wesentlicher Baustein einer 
gerechtigkeits- und ressourcen-
orientierten Lebensweise. Für 
die Umsetzung des Grundge-
dankens sind wir letztendlich 
alle in unseren unterschied-
lichsten Funktionen und Rollen 
selbst verantwortlich. Völlig 
unabhängig vom Label bedarf 
es einer verantwortungsvollen 
und zukunftstauglichen Art zu 
leben. Beim Einkauf von Le-
bensmitteln, bei der Nutzung 
und Produktion, wie z.B. Sport- 
und Elektrogeräten, beim Ener-
gieeinsatz und unserer persön-
lichen Mobilität.
Der Erwerb einer fairen „Seen-
Liebe“-Schokolade aus Ghana 
integriert lokale Kakaopfl ücker 
in die Wertschöpfungskette; 
und der Kauf regionaler Pro-

FAIRER HANDEL IN SEESHAUPT?
dukte aus einer tierwohlorien-
tierten Milchproduktion aus 
dem Oberland ermöglicht hie-
sigen Bauern ein Auskommen. 
Auch bei der Kaufentscheidung 
für aus Südasien importierte 
Sportbälle können wir uns ge-
nauso an menschenwürdigen, 
gesunden und sicheren Ar-
beitsbedingungen sowie einer 
sozialen Absicherung der Mit-
arbeiter*innen orientieren. Die 
Einhaltung gesetzlicher Rege-
lungen und Standards im Be-
reich von Sozial- und Umwelt-
rechten erachten wir für unsere 
Handwerks- und Produktions-
betriebe im Fünf-Seen-Land 
ja auch für selbstverständlich. 
Und über die Nutzung nicht 
fossiler Energiequellen leisten 
wir nicht nur einen Beitrag 
zum Klimaschutz sondern zur 
Klimagerechtigkeit. Fair heißt 
bewusst, solidarisch, auf Au-
genhöhe und basiert auf einem 
Gefühl der Verbundenheit.
Solidarität begreifen
und entdecken
Ab kommendem Jahr möch-
ten wir als Fairtrade-Gruppe 
hier in der „DORFleben“ im-
mer wieder über gemeindliche 
und individuelle, faire Orte und 
nachhaltige Bemühungen be-

richten, die in unseren Augen 
Zukunftstauglichkeit symboli-
sieren und Mut machen. Denn 
fair braucht viel mehr als nur 
Kaffee und Kakao aus dem sog. 
Globalen Süden. Fairer Handel 
benötigt ein Bewusstsein für 
ein Miteinander, auch dort „wo 
der Süden beginnt“, eben bei 
uns in Seeshaupt.

Axel Dechamps

Auf Gemeinderatsebene exis-
tiert das Referat „Öko und Fair“ 
und dieses ist mit der FairTra-
de-Steuerungsgruppe eng ver-
zahnt. Wer sich angesprochen 
fühlt, Ideen rund um faire, 
ökologische, regionale Lebens-
ansätze in der Steuerungs-
gruppe mitzugestalten, meldet 
sich bitte bei Petra Eberle oder 
Maj Kielgas-Weiss, siehe www.
zukunft-seeshaupt.de/arbeits-
gruppen/fairtrade/

Sie möchten auch gerne mal einen Beitrag aus Ihrem Verein oder Ihrer Organisation abdrucken lassen?
Gerne besprechen wir mit Ihnen, wie wir das möglich machen können.

Kontaktieren Sie uns per E-Mail: info@seeshaupter-dorfl eben.de
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VEREINSleben
ICH WÜNSCHE IHNEN FROHE FESTTAGE, 
EINEN GUTEN START IN DAS NEUE JAHR 

UND SAGE HERZLICH DANKE
BEI ALLEN KUNDEN.

Sie suchen ein Geschenk oder einen Präsentkorb? 
Gerne stellen ich Ihnen diesen nach Ihren 

Wünschen zusammen.

Sie planen eine Feier oder Veranstaltung? 
Gerne berate und bei Bedarf  begleite ich Sie dabei. 

Ihr Weinfachgeschäft für biologische und 
biodynamische Weine aus Deutschland, Frankreich, 

Italien & Österreich.

Jasmin Fuchs, Inhaberin und gepr. Sommelière
Hauptstraße 1, 82402 Seeshaupt, Telefon 08801 / 914692

Email: info@sommelier-am-see.de

modelife

renate preul

hauptstraße 1
82402 seeshaupt
fon 08801-1245
renatepreul@web.de

Ich wünsche all en meinen Kunden
und Seeshauptern besinnliche Weihnachten 
und ein gesundes Jahr 2022!

„Im Grunde sind es doch die 
Verbindungen mit Menschen, 
die dem Leben seinen Wert 
geben.“

Wilhelm von Humboldt

Viele helfende Hände
Schützen stemmen Maibaum 2022 in Seeshaupt

Seit einem halben Jahrhundert 
kümmert sich nun schon der 
Schützenverein Seeshaupt um 
das Aufstellen des Maibaumes. 
Im turnusmäßigen Vier-Jah-
res-Rhythmus wird der Baum in 
der Seeshaupter  Dorfmitte auf-
gestellt. Am 1. Mai 2022 wird es 
wieder soweit sein. Mit Hilfe der 
Einwohner und unter sachkun-
diger Anweisung wird der Baum 
mit Muskelkraft in die Senkrech-
te gebracht. Bis es soweit ist, sind 
etliche Vorarbeiten nötig:
Der alte Baum wurde bereits 
im Oktober von der Feuerwehr 
Seeshaupt abgebaut. Zwischen 
Weihnachten und Heilig Drei Kö-
nig wird der neue Baum gefällt, 
entastet, entrindet (geschepst) 
und zum Trocknen ausgerichtet 
gelagert.
Nach Ostern wird er aus dem 
Wald zum Feuerwehrhaus ge-
bracht und dort gehobelt und ge-
strichen. Vor allem aber muss er 
bewacht werden! Dazu sind alle 
herzlich eingeladen. Maibaum-
wachen, eingeteilt in Nacht-
schichten, hoffen, ein Stehlen 
des Baumes zu verhindern. Be-
währt erfahrene Teams schla-
gen sich so manche Nächte um 
die Ohren, in denen von Schaf-
kopfrunden, Brettspielen bis hin 
zum allgemeinen Fachsimpeln 
alles praktiziert wird, um nicht 
einzuschlafen. Gerne sind auch 
neue Teams willkommen, diese 

anspruchsvolle Aufgabe zu über-
nehmen. Nicht nur die Jugend ist 
hier gefragt, die Seniorenrunde 
hatte vor vier Jahren ein Durch-
schnittsalter von 80 Jahren, und 
einen Riesenspaß bei der über-
nommenen Wache. Sollte es den-
noch gelingen, wie vor ein paar 
Jahren dem Burschenverein Mag-
netsried, den Baum zu verzie-
hen, ist natürlich eine Auslöse in 
Form von Brotzeit und Bier fällig.
Malerisches Geschick ist beim 

Ausbessern der Figuren gefragt 
und beim Aufteilen der Rauten 
im unteren Bereich des Baumes. 
Die meterlangen Girlanden wer-
den von den Frauen in mühe-
voller Arbeit gebunden, was mit-
unter auch mal einen ganzen Tag 
dauern kann. Gibt ja immer viel 
zu erzählen. Der Fisch am Gipfel 
des Maibaums wird von den Spu-
ren der letzten Standzeit liebevoll 
gesäubert. Augenmaß ist gefragt 
beim Binden der Schwalben, 
nicht zu weit, nicht zu eng, aber 
mit Sicherheit fest.
Es gibt viel vom Schützenverein 
Seeshaupt zu organisieren. So ein 
Maifest will gestemmt werden.
Der Maitanz um den Baum, davor 
der Mai-Lauf, bei dem sich ledi-
ge Paare fi nden, die den ganzen 
Tag zusammenbleiben. Es sollen 
schon Freundschaften fürs Le-
ben und mehr daraus entstanden 
sein.
Umso schöner ist es, Unterstüt-
zung von den Vereinen und der 
Geschäftswelt zu erfahren. Jede 
helfende Hand ist herzlich will-
kommen, vom Aufbauen des 
Festplatzes, über Hilfe beim Fest 
bis hin zu selbstgebackenen Ku-
chen.  Bitte meldet euch gerne 
per Mail: info@schuetzenver-
ein-seeshaupt.de
Der Schützenverein freut sich 
schon auf das kommende Jahr 
und hofft, dass Corona das Fest 
zulässt.                    Iris SchesslFoto: privat

Holpriger Start
Tennisabteilung blickt dennoch auf ereignisreiches Jahr zurück

Auf ein sowohl erfolgreiches als 
auch entwicklungsreiches Jahr 
2021 kann die Tennisabteilung 
des FC Seeshaupt zurückblicken. 
„Allerdings begann unsere Frei-
luftsaison aufgrund der Coro-
na-Pandemie etwas zäh“, bedau-
ert Abteilungsleiter Dr. Stephan 
König. So mussten die Meden-
spiele zeitlich gen Sommer ver-
schoben werden und auch der 
Betrieb des Tennisstüberls sei 
erheblichen Einschränkungen 
und Regeln unterworfen gewe-
sen. „Die Duschen konnten we-
gen unzureichender Durchlüf-
tungsmöglichkeiten sogar über 
den ganzen Sommer hin nicht 

geöffnet werden, was natür-
lich zu regelmäßigen Diskus-
sionen geführt hat“, so König. 
Trotz der Widrigkeiten seien die 
Tennisplätze dennoch gut fre-
quentiert gewesen und neben 
den Medenspielen wurden auch 
einige vereinsinterne Turniere 
erfolgreich gestaltet. Vor allem 
die Medenspiele verliefen für 
die Seeshaupter Mannschaften 
mit großem Erfolg, denn von 
neun gemeldeten Mannschaften 
schlossen vier auf einem Auf-
stiegsplatz in der Tabelle ab: die 
Mannschaften Herren, Herren 
70, Damen 40 und Bambini!
Gute Nachrichten gibt es auch 

aus dem Jugendbereich. „Viele 
Sportvereine klagen ja über er-
heblichen Mitgliederschwund, 
vor allem bei den Jugendlichen, 
der mit den Einschränkungen 
der Corona-Pandemie im Sport-
betrieb erklärt wird“, so König. 
„Wir dagegen können stolz da-
rüber sein, dass von den knapp 
400 Mitgliedern 102 mit stei-
gender Tendenz unter 18 Jahre 
alt sind.“ Das zeigte sich auch an 
der großen Teilnehmerzahl am 
Jugendtenniscamp im August 
unter Federführung des  Trai-
nergespanns Terry Deeth und 
Tomas Lux sowie Nachwuchs-
trainer Simon Eichbichler. „Die 
Teilnehmer hatten alle viel Spaß 
genauso wie unsere Trainer, die 
eine großartige Jugendarbeit 
leisten“, betont der Abteilungs-
leiter. Das spiegelte sich auch 
in der sehr regen Teilnahme der 
Jugendlichen am diesjährigen, 
von der Kreissparkasse Mün-
chen-Starnberg-Ebersberg groß-
zügig gesponserten Jugend-Cup 
des FC Seeshaupt wider, der zu-
sammen mit dem Trainerteam 
vom neuen Jugendwart Chri-
stian Limpert organisiert wurde. 
Limperts erste Bewährungspro-
be, nachdem er im Rahmen der 
Jahresversammlung einstimmig 
zum Jugendwart gewählt wor-
den war. „Die hat er super be-

Weiter auf Seite 22Sparkassen-Jugend-Cup              Foto: privat

Auch HIER könnte
Ihre ANZEIGE stehen! 

Mehr Infos unter anzeigen@seeshaupter-dorfl eben.de
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ANZEIGE

Konstanze Popp-Schmid
Ihre Massagetherapeutin seit 1983

med. Massage

Fußreflexzonen

manuelle Therapie

manuelle Lymphdrainage

Hausbesuche

Praxis:
Bgm-Konrad-Weg 6

82402 Seeshaupt

Praxis 08801 - 12 28 (AB)
Mobil 0171 - 810 49 87

SPORTleben

ANZEIGE

 NEUERÖFFNUNG 

BERATUNG & PLANUNG ▪ MÖBELFERTIGUNG ▪ FENSTERBAU ▪ HOLZ-
BÖDEN ▪ TÜREN & TORE ▪ INNENAUSBAU ▪ TREPPENBAU ▪ TERRASSEN

Schechen 3 ▪ 82541 Münsing/St. Heinrich
Mobil 0173 / 5 87 28 75 ▪ info@huberschreiner.de

www.huberschreiner.de

Schreinerei Huber. 

Nichts liegt näher an Ihren Wünschen ...

zu Innenausbau, Küche und Möbel.

dorfwirtschaft-seeshaupt.de | 08801 523 989 5 |
servus@dorfwirtschaft-seeshaupt.de

standen“, lobt König, denn rund 
50 Jugendliche kämpften um die 
Pokale (Foto zeigt die überglück-
lichen Sieger).
Aber nicht nur die Jugend kämpfte 
heuer um Siege, auch die älteren 
Generationen waren bei clubin-
ternen Meisterschaften rege im 
Wettkampf. Anfang September 
stand das Ladies40-Saison-Fina-
le an. In Kooperation mit dem SC 
„Eibsee“ Grainau e.V. trugen die 
Damen 40 und 50 ein LK-Turnier 
aus, die ambitionierten Spielern 
und Spielerinnen zur Erlangung 
von Leistungsklassenpunkten 
dienen. „LK-Punkte sind ein 
Maßstab für die individuelle 
Spielstärke“, erklärt König und 
kündigt an: „Die Tennisabteilung 
möchte zukünftig diese Art von 
Turnieren im Rahmen des BTV 
anbieten, weshalb dieses Turnier 
als Test einen hervorragenden 
Dienst leisten konnte.“
Etwas mager fi el mit zehn Teil-
nehmern heuer hingegen das 
Hobbyturnier aus, da bereits 
kurz zuvor schon rund 40 Mit-
glieder im von Edeltraud Leis or-
ganisierten und auf August ver-
schobenen Pfi ngstochsenturnier 
an den Start gegangen waren 
und dabei auch das Rahmenpro-
gramm Livemusik und kulina-
rischen Schmankerln, genossen 
hatten.
Eine herausragende Turniersai-
son spielte heuer Trainer Terry 
Deeth: Er nahm neben fünf ITF 
Turnieren auch an den 40TH ITF 
SENIORS WORLD INDIVIDUAL 
CHAMPIONSHIPS der Herren 
50+ in Umag teil. Nach relativ 

problemlosem Turnierverlauf 
musste sich Deeth erst im Finale 
dem Niederländer Marcus Hil-
pert nach hartem Kampf mit 7:6, 
6:3 geschlagen geben; im Mixed 
Doppel erreichte er den dritten 
Platz. Das erfolgreiche Turnier-
jahr krönte Deeth mit dem 1. 
Platz (Stand 15.11.2021) im welt-
weiten ITF Ranking der Herren 
50+ vor dem Tschechen Petr Ko-
vacka. „Wir können stolz darauf 
sein, einen solch tollen Tennis-
spieler als Trainer und Aushän-
geschild für unseren Tennisver-
ein und für Seeshaupt zu haben“, 
freut sich König. 
Pünktlich zu Saisonbeginn 
konnten übrigens auch die lan-
ge geplanten Pfl asterungsmaß-
nahmen fertiggestellt werden. 
„Die Tennisanlage hat damit 
eine ansprechende Aufwertung 
bekommen und unsere Wirts-

leute haben sich ganz besonders 
über die gelungene neue Terrasse 
mit Seeblick gefreut“, so der Ab-
teilungsleiter und blickt, damit 
grundsätzlich zufrieden, auf den 
Tennissommer 2021 zurück. „Wir 
hoffen, dass auch der kommen-
de Sommer unseren Mitgliedern 
trotz der besorgniserregenden 
Aussichten bezüglich der Pande-
mie wieder viel Spaß auf unserer 
Tennisanlage schenken wird.“ 
Terminfi xierungen seien zwar 
noch keine möglich, König bittet 
dennoch schon jetzt darum, dass 
sich für nächstes Jahr möglichst 
viele Mitglieder für Arbeiten an 
der Tennisanlage melden und 
sich zur Verfügung stellen, da-
mit der Regelbetrieb rechtzeitig 
im Frühjahr aufgenommen und 
das Jahr über stets aufrechter-
halten werden kann. 

Stefan Berger

Sommercamp 2021              Foto: privat
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Wir bedanken uns für das entgegengebrachte Vertrauen.
Wir wünschen Ihnen eine geruhsame Adventszeit, ein frohes Fest und 

einen guten Rutsch ins neue Jahr!

THE FLYING DONKEY
Cafébar |  Feinkost |  Concept Store

St. Heinricher Str. 113 · 82402 Seeshaupt
Telefon 30 25 57 · info@theflyingdonkey.de · www.theflyingdonkey.de

mediterrane Feinkost · Geschenke · Weine · Gewürze · Tee
mit Geschenkverpackungs-Service

Öffnungszeiten: Freitag und Samstag 14 – 18 Uhr

Renate Gerhard      Theo Gerhard
Katja Gerhard        Alexander Gerhard

Büro Seeshaupt   Seeseitener Straße 2   Tel. 0 88 01-10 46   Fax 371
Büro Starnberg   Maximilianstraße 8a   Tel. 0 81 51-91 24 0   Fax 91 24 20

Büro München   Lothstraße 19   Tel. 089-580 80 71   Fax 58 85 31
www.gerhard-stb.de   theo.gerhard@gerhard-stb.de

Wir wünschen unseren Mandanten/innen
schöne Feiertage und

alles Gute für das neue Jahr!

Klein aber oho
Erstes Funiño-Bambini-Fußballturnier 

Über Nachwuchsschwierigkei-
ten muss sich der FC-Seeshaupt 
Fußball momentan nicht be-
schweren. In der Mannschaft 
der kleinsten Kicker sind zurzeit 
27 aktive Spieler der Jahrgänge 
2015 bis 2017 gemeldet. Klar, 
dass das Trainertrio Michael 
Nachtmann, Frank Hofmann 
und Tomas Schindhelm den Kin-
dern in dieser Saison noch ein 
Turnier organisiert.
Deshalb trafen sich die Jüngsten 
des FC-Seeshaupt Ende Oktober 
bei bestem Wetter zu einem be-
sonderen Fußball-Event auf dem 
Kunstrasenplatz in der Bahn-
hofstraße. Mit viel Freude und 

Begeisterung wurde mit drei 
eigenen Mannschaften gegen 
fünf weitere Mannschaften aus 
Bendiktbeuern, Eberfi ng und 
Waldram gespielt. Das Besonde-
re an der Spielform Funiño ist, 
dass jede Mannschaft auf zwei 
Tore spielt und demnach auch 
zwei Tore verteidigen muss. Mit 
drei Spielern auf dem Spielfeld 
wird somit erreicht, dass ver-
gleichsweise viele Ballkontakte 
entstehen und auch viele Tore 
fallen, was die Spieler hoch mo-
tiviert. Eine Freude für Eltern 
und Verwandte, zuzuschauen.
Es erübrigt sich zu erwähnen, 
dass bei diesem Turnier an dem 

über 40 Kinder teilgenommen 
haben, das Ergebnis nebensäch-
lich war. Nur für die Vollstän-
digkeit: Eberfi ng gewann das 
Turnier knapp vor Waldram 1. 
Seeshaupt belegte mit der besten 
Mannschaft Platz 4. Selbstver-
ständlich wurden alle Kinder 
mit einer Medaille belohnt.
Glückwunsch an alle Teilneh-
mer*innen, vielen Dank an die 
Helfer*innen, die mit viel En-
gagement dafür gesorgt haben, 
dass dieses Event so reibungs-
los und erfolgreich stattfi nden 
konnte.            

Tomas Schindhelm

Die Kleinsten hatten einen Riesenspaß!        Foto: privat

Kegler starten erfolgreich
Bezirksvorentscheidungen im Kreis Zugspitze

Es fanden fünf Bezirksvorent-
scheidungen im Sportkegelkreis 
Zugspitze statt.
Im Sprint der Männer traten Pa-
scal Schouten und Daniel Hey 
an. Pascal belegte den 11. Platz, 
Daniel wurde 7. Damit hat sich 
Daniel für die oberbayerischen 
Meisterschaften qualifi ziert.
Beim Sprint der Frauen traten 
fünf Seeshaupterinnen an: Nico-
la Dreer, Petra Heinfl ing, Yvon-

ne Nowak-Waitz, Ramona Resch 
und Nadine Wieser. Ramona er-
reichte in einem dramatischen 
Finale um den Sieg den 2. Platz, 
Petra konnte sich im Spiel um 
den 3. Platz gegen ihre Gegne-
rin durchsetzen. Sowohl Yvonne 
als 6. als auch Nicola als 8. sind 
ebenfalls für die oberbayerischen 
Meisterschaften qualifi ziert. 
Einzig für Nadine als 10. reichte 
es nicht fürs Weiterkommen.

Bei den Einzelmeisterschaften 
im Zugspitzkreis spielten Frauen, 
Seniorinnen und Männer aus 
Seeshaupt mit. Im Vorlauf der 
Frauen siegte Sabrina Waitz mit 
hervorragenden 559 Holz, Nicola 
Dreer kam bei den Seniorinnen 
auf den 4. Platz. Beide starten 
nun im Endlauf um die Teilnah-
me an den oberbayerischen Mei-
sterschaften.
Für die Männer belegten Pascal 
Schouten und Daniel Hey in der 
Qualifi kation die Plätze 1 und 6. 
Beide spielen im Viertelfi nale um 
das Weiterkommen.

Ligenspielbetrieb
Saison 2021/22
Nachdem die letzte Saison Co-
rona-bedingt vorzeitig ab-
gebrochen wurde, traten alle 
Mannschaften in der gleichen 
Spielklasse wie letztes Jahr an.
Die 1. Frauenmannschaft kann 
in der 2. Bundesliga Süd auch 
schon Erfolge verzeichnen. Mit 
2 Siegen belegen sie bei Redak-
tionsschluss den 6. Platz in der
2. Bundesliga.
Die Männer sind in der Bezirks-
oberliga mit 6 Siegen in 6 Spielen 
unangefochten auf dem 1 Platz. 
Auch einen neuen Rekord kön-
nen sie verbuchen: Allzeitmann-
schaftsrekord mit 3385 Holz.
Die gemischte Frauenmann-
schaft belegt in der Kreisklasse 
den 2. Platz, die Jugendmann-
schaft führt die Tabelle an.

Rosi Daldos
Sprint Frauen (v. l.): Petra Heinfl ing (3. Platz), Regina Resch (1. Platz), 
Ramona Resch (2. Platz)               Foto: privat
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Alle ziehen durchs Dorf
Kinderhaus, Schule und Kindernest feiern St. Martin

wieder fl ott gemacht und waren 
damit unterwegs. So war eine 
Vielzahl verschiedener bunter 
Lichter zu bewundern. Die Hort-
kinder machten bei ihrem Rund-
gang Halt am Seniorenheim, wo 
sich die Bewohner*innen sehr 
über den Besuch und das Vortra-
gen von Martinsliedern freuten.
Die Kinder aus dem Kindergar-
ten und der Krippe feierten die-
ses Jahr Corona-bedingt grup-
penintern im kleinen Kreis. Die 
Kinder sahen das Martinsspiel, 

sangen Lieder und teilten ihre 
Martinsgänse. 
Die Martinsfeier der Seeshaupter 
Grundschüler konnte, nach dem 
Ausfall im letzten Jahr, wie-
der gefeiert werden. Die Viert-
klässler zeigten im Pausenhof 
ihr Sankt-Martinsspiel und alle 
Kinder konnten sehen, wie Sankt 
Martin seinen Mantel für den 
Bettler teilte. Im Anschluss gab 
es selbstgebackene Lebkuchen, 
die diesmal aber nur innerhalb 
der Familie geteilt werden durf-

ten. Nach dem gemeinsamen 
Singen von Martinsliedern zogen 
die Schulkinder mit ihren bunten 
und leuchtenden Laternen durchs 
Dorf. Zurück im Pausenhof 
konnte sich jeder mit Grillwurst, 
Schmalzbrot, Kinderpunsch oder 
Glühwein stärken.
Mit einem echten Sankt Martin 
hoch auf dem Ross und einem 
Begleitpferd startete der Um-
zug der Kindernest-Kinder mit 
ihren Eltern und Geschwistern. 
Die Kinder hatten alle ihre selbst 

gebastelten Laternen dabei und 
trugen diese vorsichtig und 
voller Stolz vor sich her. Auf 
dem Weg hörte man von allen 
Richtungen Martinslieder er-
klingen. Zum Ende des Umzugs 
versammelten sich alle auf der 
großen Wiese vor dem Kinder-
nest. Dort wurde das Martins-
spiel aufgeführt und die geba-
ckenen Martinsgänse verteilt.
Bei Lagerfeuer und Punsch 
ließen alle den Abend ge-
mütlich ausklingen.        AO

Viele bunte Laternen wurden rund 
um den Sankt Martinstag am 11. 
November im Dorf gesichtet. 
Das Kinderhaus hatte sich in 
diesem Jahr dazu entschlossen, 
„nachhaltige“ Laternen zu ba-
steln und so konnte man bei ge-
nauerem Hinsehen Laternen aus 
alten Saft- oder Milchkartons, 
leeren Chipsdosen und alten 
Gurkengläsern entdecken. Eini-
ge Kinder hatten ein älteres Mo-
dell aus den vergangenen Jahren 
in der Laternenwerkstatt im Hort 

Gesucht, Gefunden,
Verhaftet!

POM (Polizeiobermeister) Vinzenz und POM Katrin Helfenbein, geb. 
Milic haben sich getraut.         DL, Foto: privat

Nachwuchs
Nachwuchs im Urseeweg: Marinus Johann Nachtmann erblickte am  
20. Oktober um 1:59 Uhr im Garmischer Krankenhaus das Licht der 
Welt. Er war 56cm groß und wog 3780 Gramm. Seine vier Geschwis-
ter und seine beiden Eltern sind überglücklich.    DL, Foto: privat

Jeder Erwachsene und jedes 
Kind kannte Sie: Maria Oswald 
war das Gesicht hinter der Kas-
se in der früheren Sparkasse.
Nun ist sie im Alter von 101 
Jahren verstorben. Maria Os-
wald war nach ihrer Pensionie-
rung viele Jahre lang Kassier 
der Nachbarschaftshilfe. Doch 
selbst als sie dieses Ehrenamt 
aufgab, hat sie immer noch 
fl eißig mitgearbeitet. Ihre Jo-
hannisbeer-Marmelade war le-
gendär.
Die Nachbarschaftshilfe ist 
Maria Oswald zu großem Dank 
verpfl ichtet, wir werden sie 
immer in guter Erinnerung be-
halten.

Nachbarschaftshilfe
Seeshaupt

NACHRUF

Heuer konnte überall ein Sankt-Martins-Fest stattfi nden: (v.li.) Hort, Grundschule und Kindernest.            Fotos: privat

08.10.2021


